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Die Aufhebung der badischen Gesandt¬
schaft in München.

-f Karlsruhe , 11 . Juli . Gestern nachmittag fand die
gemeinschaftliche Sitzung der Budgettommissio« der Ersten

chnd Zweiten Kammer als sogen . -Verständigungskommission"'
statt zum Zweue einer Einigung betr . den von der ZweitenKammer beschlossenen Strich der Anforderung für die badische
Gesandtschaft in Mönchen. Die Erste Kammer hatte bekannt¬
lich diesen Strich beseitigt durch die Wiedereinstellung dieser
Position in das Budget .

Den Vorsitz in dieser gemeinschaftlichen Sitzung führteAbgeordneter Rebmann .
Von Seiten verschiedener Mitglieder der Erste « Kammer

wurde vorgeschlagen, die beiden Budgetkommissionen sollten
sich auf dem Boden einer Resolution einige», nach welcherdie Regierung ersucht werde, die Sache nochmals zu prüfen

:unb dem nächsten Landtag hierüber eine Denkschrift vorzu-
legen. Damit wäre die Aufhebung der Gesandtschaft für die'gegenwärtige Budgetperiode verhindert worden . Die Mit¬
glieder der nationalliberalen Partei , der Fortschrittlichen
Bolkspartei und der Sozialdemokraten in der Kommissionder Zweiten Kammer lehnten indes eine solche Resolution abund erklärten , daß sie auf dem Striche der Position beharre «.Damit war die Verständigung gescheitert .Es zeigte sich von Anfang an . wie die Ansichten überdie Notwendigkeit oder Entbehrlichkeit der badische« Gesandt¬schaft in München sich schroff gegenüberstanden . Von der
Ersten Kammer sprachen Wirkl . Geh. Rat Bürklin und
Oberbürgermeister Wilckens-Heidelberg , die, wie der „Str . P ."gemeldet wird , ihr Möglichstestaten , um ihre nationalliberalen
Gesinnungsgenoffen in der Zweiten Kammer zu bestimmen,die schroffe Form der Ablehnung der für die Gesandtschaft im
Staatsvoranschlag angeforderten Mittel aufzugeben und dafür
.die Form der Resolution zu wählen , wonach die Regierungaufgefordert wird , in Verhandlungen mit Bayern zu treten .Den Standpunkt der Regierung vertrat Staatsminister von
Dusch , der sich für seine etatrechtliche Anschauung aus ein vonihm erngeholtes Gutachten des llniversitätsprofessors vanCalker-Etrahburg stützte. Im Sinne der Nationalliberalender Zweiten Kammer sprach Rechtsanwalt König , im Namender Sozialdemokraten Kolb. Die anwesenden Zentrumsleuteund Konservativen schwiegen sich völlig aus . Eine Abstim¬

mung fand nicht statt . Die Entscheidung im Plenum fällt
schon heute . Sie erscheint nach dem Ergebnis der Kommis¬
sionssitzung der Beibehaltung der Gesandtschaft nicht günstig .K

In einem Bericht, welcher der Franks . Ztg " über die
Sitzung der Verständigungskommiffion zugeht, heißt es u . a . :

Nach der Begrüßung durch den Vudgetkommiffions -Vor -
sitzenden der Ersten Kammer , Eeheimrat Bürklin . übernahmder Dudgetkommiffionsvorsttzende der Zweiten Kammer , Ee¬
heimrat Rebmann , den Vorsitz . Zur Geschäftsordnung erklärte
ein Führer der sozialdemokratischen Fraktion , daß aus der
Tatsache der zweimaligen Tagung in den Räumen der ErstenKammer keine Konsequenzen für die Zukunft gezogen werden
dürfen . Der Berichterstatter der Erste« Kammer legte dann
dar , daß in der Stellungnnahme beider Häuser keine prin¬
zipiellen , sondern nur formelle Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen . Neben den: Budgetrecht der Zweiten Kammer , das er
nicht anzweifeln wolle, komme doch auch das uralte Recht der
Krone zur Ernennung von Gesandtschaften in Betracht . Die
finanzielle Frage sei auch nicht ausschlaggebend, zumal da die
Krone von ihrem Recht nur einen bescheidenen Gebrauch ge¬
macht habe.

Der Vorsitzende der Budgetkommiffion der Ersten Kammer
stellt den Rützlichkeitsftandpunkt in den Vordergrund . Die
Verhältniffe hätten sich in den 14 Jahren seit Errichtung der
Münchener Gesandtschaft nicht geändert » insbesondere nicht,seitdem vor vier Jahren die Streichung zum ersten Mal bean¬
tragt , aber damals noch von der Mehrheit abgelehnt wurde .Das budgetmäßige Recht fei in dieser Frage sehr umstritten .Man sollte deshalb den Weg der Resolution betreten , die einen
Weg eröffne, auf den oie Erste Kammer großes Gewicht lege,nämlich daß der Regierung die Möglichkeit bleibt , mit den
andere « Staaten über die Aufhebung der Gesandtschaft erst zuverhandeln . Die Behandlung dieser Frage in der württem -
bergischen Kammer sei für die Zweite badische Kammer ein
Rovum . das diese in Betracht ziehen sollte. Das entspräche auchder Höflichkeit von Staat zu Staat .

Der nationalliberale Berichterstatter der Zweiten Kammer
führte aus , daß in der Bevölkerung von der Tätigkeit des Ge¬
sandte« wenig bekannt sei und daß die Erklärungen der Regie¬
rung neue Aufschlüffe auch nicht gebracht haben . Seine Fraktionkönne deshalb eine andere Stellung nicht einnehmen .

Die Redner der sozialdemokratischenund der fortschrittliche«
Fraktion gaben lediglich die kurze Erklärung ab , daß sie den
Posten wieder ablehnen werden. Der Staatsminister bemühte
ich, für eine Resolution Stimmung zu machen und meinte , daß
edem überzeugten Gegner der Gesandtschaft durch die Resolu¬tion Genüge geschehen würde . Sein Standpunkt zur Rechts¬

frage fei mehr akademischer Art . Einen Konflikt wolle er nicht
Hervorrufen . Die Frage sei auch für eine gewaltsame Lösung
finanziell zu unbedeutend. Freilich komme der badische Staat
durch die Streichung des Postens gegenüber Bayern in eine
peinliche Lage.

Trotz alledem mußte der Borsitzende zum Schluß konstatie¬ren , daß die Berständigungsaktion mißglückt sei .

Deutsche Eroberungen auf Spitzbergen .
(Bon unserer Berliner Redaktion.)

Ol Berlin , 11. Juli . Spitzbergen, die bekannte Insel¬gruppe im Nordpolgebiet , ist immer noch im völkerrechtlichenSinne herrenloses Land , nachdem auf einer Konferenz vor
zwei Jahren eine Einigung über eine Aufteilung zwischenNorwegen , Schweden , Dänemark und Rußland nicht zustandegebracht werden konnte. Aber in dem Sinne ist Spitzbergenlange kein herrenloses Land mehr, insofern Privatunterneh¬mungen seit alters nicht nur in den Gewässern ringsumtätig , sondern sich auch auf dem Festland aufgetan haben , umden Mineralreichtum der Insel auszubeuten . Es gibt schoneine Anzahl Bergwerksgesellschaften— zwei norwegische, eine

dänische , eine englische und amerikanische , die mit Hundertenvon Arbeitern den Abbau der Kohlenfelder betreiben und
gute Geschäfte machen, da die Spitzbergenkohle von ausgezeich¬neter Güte sein soll.

Aber auch Eisenerze, Graphit und Marmor hat man in
abbauwürdigen Mengen als Bodenschätze gefunden . Diese
Gesellschaften haben Grund und Boden in weitem Umkreiseihrer Betriebe für sich in Beschlag gelegt, teilweise in der
Größe von Gebieten wie etwa Braunschweig oder Olden¬
burg , und dott ihre Herrschaft eingerichtet. Die moderne
Arbeiterbewegung hat sich in den Eisregionen bereits durcheinen Streik bemerkbar gemacht . Der Lärm der Maschinenhat die bisherige Einsamkeit unterbrochen und elektrischesLicht wetteifert mit den Strahlen der Mitternachtssonne .Der Walfischfang, der seit Jahrhunderten namentlich vonHolland aus , von Dänemark und Norwegen aus dort betrie¬ben worden ist, hat seine Spuren zurückgelaffen in den Na¬men Smeerenburg , Hamburgbai und anderen Bezeichnungen.Spitzbergen ist , obwohl im Innern noch größtenteils uner¬
forscht . auch als Jagdgebiet für Blaufüchse, Bären , Retm -tiere und Polarvögel in Ruf gekommen , und seit einigen Jah¬ren hat sich die Touristenwelt Spitzbergen als Ziel oder
Abstecher bei Rordlandsfahtten ausgesucht .

Ebensowenig kann es wundernehmen, daß deutsche wissen¬schaftliche Expeditionen sich häufig auf Spitzbergen einzurich¬ten suchen, auf eigenem Grund und Boden, den sie einfachmit Beschlag belegen, wie es die Angehörigen anderer Staa¬ten auch tun . Die Zeppelin -Polar -Expedition wird also vondeutschem Gebiete ausgehen können . Gleichzeitig hat unlängstder „Norddeutsche Lloyd" sowohl an der Brotbay , wie derHamburg - und Magdalenenbay verschiedene Hafenplätze mitden entsprechenden Landstrecken in Besitz genommen . DerBetriebseifer des Norddeutschen Lloyd und die Energie derZeppelingesellschast wird an diesen Punkten bald ein regesLeben entwickeln zum Nutzen der Wissenschaft und zur Freudeder deutschen Touristenwelt . Die Zeiten sind vorbei , in denendeutsche Unternehmer mit ihrem eigenen Namen herrenlosesGebiet in Besitz nahmen und späteräufgeben mußten , weilDeutschland ohnmächtig war und seinen Landsleuten drau -ßen keine Hilfe bringen konnte. Ob nun nicht doch fremdeEifersucht gegen uns sich regen und auf einer neuen Kon -K a £ a £ t !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(14. Fortsetzung.) Nachdruck betfcrten.Da begann die Musik ihre ersten Auftakte zu spielen . DerGraf erhob sich und sagte einige Worte der Entschuldigung .Als Vortänzer mußte er mit Ihrer Hoheit der Frau Erb -
prinzesstn den Ball eröffnen.

Bald war der Tanz in vollem Gange und alles wogte undwirbelte wild durcheinander .War das ein Schweben und Drängen , ein Wiegen undHüpfen.
Es wurde sehr gut getanzt und der Erbprinz , der seinerganzen Natur nach sehr zum Einfachen neigte , lebte in dieserangenehmen Freiheit sichtlich auf . Er tanzte wie ein Wasser¬sall und stach manchen seiner Leutnants aus .
«Na , Zauchau , heute gibt 's kein Drücken, heute wird festedas Tanzbein geschwungen "

, sagte der Kommandeur lachend zubem am Saaleingang stehenden Offizier und klopfte ihmfreundlich auf die Schulter .
»Hoheit"

, antwortete etwas verlegen der Dicke , „ich -
, --.Ah, Sie find schüchtern ! I dann kommen Sie , da werdeich Sie 'mal ein wenig lancieren . Sehen Sie mal , da oben —ouf dem Drachenfels —“ und während er dies dem Offizierlerse zuflüsterte, wies er auf den Platz , wo . die Ballmütter
;
0Be*J> — „da schimmelt Ihre Hoheit ! Teufel noch 'mal !« echter Ulan darf so 'n armes Mauerblümchen nicht sitzen

fä neH> sagen Sie , ich hätte Sie gesandt ! "
„ Acit einem tiefen Seufzer stürzte der Dicke ins Gewühl undvrach sich , nicht ohne hier auf eine Schleppe, dort auf einen« ttefel zu treten , Bahn , während ihm einige leise Flüche vonen unglücklichen Opfern seiner Wut , nur schnell eine Dame zubekommen , nachfolgten.

Üblich war er da.
einer eleganten Verbeugung stand er vor Ihrer Hoheit .»Sehr liebenswürdig , mein lieber Herr v. Zauchau, aber

ich tanze nur die Pflichttänze . Nachher den zweiten Lancier
dürfen Sie aber auf meine Karte für sich notieren .

"
Wer war glücklicher als Zauchau. Und zum Dank dafür

leistete er der hohen Frau Gesellschaft und erzählte ihr von der
neuesten Premiere in Berlin , der er gestern beigewohnt hatte .Um 10 Uhr fand Souper an kleinen Tischen statt .Das vierblätterige Kleeblatt saß wieder , wie zu Beginndes Abends , an dem kleinen Tisch.

Graf Haldersleben hatte sich der jungen Prinzessin nur
sehr wenig widmen können , als er sie dann aber zu Tisch ab¬
holte , überzog ein süßes Leuchten ihr Gesicht.

Ich muß sie doch einmal ein wenig aushorchen , dachte
Komtesse Kalk und nahm neben Meyrink Platz .

„Sie haben sich ja so selten gemacht," sagte lächelnd die
Prinzessin zu ihrem Tischherrn.

„Haben Hoheit, ah Pardon , haben Sie mich denn ein
wenig vermißt ?"

„Ach ja . Herr Graf , ich dachte , Sie würden mich dochhie und da beim Tanzen zu einer Extratour holen ! "
„Oh, wie ungeschickt bin ich gewesen , aber so ein armerPortänzer kann das nicht immer "

, sagte er mit leuchtendenAugen und beeilte sich leiser hinzuzusetzen , „ich werde aber alles
nachholcn? Darf ich ?"

„Ja "
, gab sie einfach zur Antwort .

Ihm schwoll bei diesem kleinen Wörtchen das Herz zumZerspringen und ein banges , schmerzliches Sehnen , wie nachetwas Unerreichbarem machte sich in feinem Innern breit . Erwußte : Hier galt es, vorsichtig zu sein und das Herz nichtengagier « , denn Liebe durfte ihn zu dem holden Fürstenkindnicht erfassen. Die hätte ihn getötet , denn nie , nie würde erje dies holde Wesen an sein Herz drücken dürfen .Er schwieg und starrte stumm vor sich hin .
„Graf , habe ich Ihnen wehe getan ?" hörte er da eine leiseStimme neben sich fragen .
Sofort hatte er sich wieder im Zügel .
„Nein , o nein , ich dachte nur an ein Märchen , das mir fo

plötzlich einfiel ."

„Wollen Sie es mir erzählen?"
„Ja , aber erst — später ! Hier unter den lachenden, frohenMenschen würde es sich zu ernst und düster ausnehmen .

"
Beide schwiegen.
Meyrink und Gräfin Kalk hatten sich selbst sehr viel zu er¬zählen , sahen aber recht vergnügt aus , sodaß sie von der kurzenUnterredung der beiden nichts gehört hatten .
„Also Sie wollen im nächsten Jahre wieder die gefahrvolleRennkarriere aufnehmen?" hatte die Gräfin gefragt .
„Gewiß , einmal will ich doch das Championat erringen .Jede Rennkampagne ist ja , wie ein Kriegsjahr , aber sie bietetdoch auch herrliche Stunden ."
„Gewiß"

, fiel Graf Haldersleben lebhaft ein . „ich glaube ,es gibt Momente , wo man sich nichts anderes wünscht, als dasGenick zu brechen ."
„Ree , lieber Freund , das ist nun ganz und garnicht nachmeinem Wunsch oder Geschmack"

, fiel Meyrink lachend ein .
„Rechnen muß man jedenfalls immer damit ", sagteder Graf .
Die beiden Damen machten recht ernste Gesichter , bis dieGräfin lebhaft auffahrend sagte :
„So etwas müssen Sie nicht an die Wand malen , HerrGraf , das klingt zu grausig.

"
Haldersleben entging nicht der ernstliche Blick , mit demdie junge Hofdame den Cportsmann an ihrer Seite streifte unddaß fie sich nur künstlich zur Lustigkeit zwang.
Meyrink hatte den Blick aufgefangen und reichte derGräfin die Hand.
„Halten Sie mir immer den Daumen , Komtesse , dannwerde ich auch die nächste Kampagne überstehen und fie viel¬leicht die letzte sein lassen — wenn „m a n" es wünscht.Er sah ihr hierbei so strahlend in die Augen , daß einglühendes Rot das vornehm-schöne Gesicht von Gräfin Hermineüberzog.
Diese Unsicherheit und das Berschämtfein stand ihraeradezu reizend zu Gesicht. In der Verfassung sah man tte
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ferenz auf Verteilung des herrenlosen Landes drängen wird ?

Wir sind jedenfalls mit dabei und werden unser Eigentums¬
recht zu verteidige» wissen , wenn es angefochten werden soll.

Levölkerungssorgen .
Lon Geh . Regierungsrat Professor Dr . Julius Wolf-Breslau .

(Unber . Nachdr. verb.)

--- llm die große Fruchtbarkeit der Deutschen zu kennzeich¬
nen , nimmt Sebastian Franck in der Vorrede zu seiner Chronik
Deutschlands Bezug auf eine in seinen Tagen geläufige Deu¬

tung der Herkunft des Worts „Germanien ". Da gebe es Leute,
welche sagen, „es werd a Germino Germania gnent , von der

fruchtbarkeit deß volcks, dann Germino heißet sich meren und

sprossen" . Er fügt noch hinzu : „Nun ist kein Land auff erd so
fruchtpar und wol besetzt, sonderlich da es am höchsten ist , als
in Schwabeî und Beyern "

. So standen die Dinge , von Franck
nach dem Maßstab seiner Zeit gemessen, vor 400 Jahren . Heute
sind wir glücklich so weit , jene französischen Zustände bei uns

Wurzel schlagen zu sehen , in denen zwei Kinder auf die

Familie als Norm gelten .
Ich habe auf die sich vorbereitende Umwälzung unserer

.Geburtenziffer bereits vor Jahren aufmerksam gemacht . Zu¬
letzt habe ich ihr eine nähere Darstellung in meiner „Volks¬
wirtschaft der Gegenwart und Zukunft " (1912) gewidmet , und
neuerlich gezeigt, daß wir heute nach dem Osten gehen müssen ,
um jene unerschöpfliche -Fruchtbarkeit der Natur sich am Men¬
schen betätigen zu sehen , welche Sebastian Franck im Hinblick
auf Deutschland zu einem Dithyrambus zu begeistern ver¬
mochte. Heute scheidet der Meridian von Memel nämlich auch
hier „zwei Welten ". Oestlich eine Menschenvermehrung, die
etwa durch die Ziffer 45 Geburten auf 1000 Menschen aus¬
gedrückt ist, westlich desselben und mit Deutschland beginnend
eine solche , die die 30 nur noch da und dort überschreitet und
stellenweise, wie in Frankreich , auf 20 heruntergeht .

In Frankreich ertönt die nationale Klage um die ver¬
lorene Fruchtbarkeit schon seit Jahrzehnten , zumal seit dem
unglücklichen Kriege von 1870/71 verstummt sie nicht. In
Deutschland war den Menschenverlusten des Krieges ein außer¬
ordentlicher Aufschwung der Geburten gefolgt . Deutschland er¬
reichte und überschritt in jenen Jahren die heute Rußland oor-
behaltenen 40. Frankreichs Regenerationskraft schien aber er¬
schlafft . Es zeigte sich , daß ein siegreicher Krieg die „Eeburten -
tätigkeit " doch ganz anders anregt als eine nationale Nieder¬
lage , daß an jenem „Ergänzungsgeschäft " nicht bloß physio¬
logische, sondern auch psychologische Faktoren beteiligt sind .
Wirtschaftlich kam Frankreich nach dem Kriege überaus rasch
empor, die Kriegsentschädigung von 5 Milliarden Francs —
viel zu wenig für den nationalen Wohlstand , der damals schon
die 100 Milliarden weit hinter sich ließ — brachte es „spielend"

auf , aber während die „Bevölkerungstheorie " lehrt , daß der
Menschenverlust einer Generation von der nächsten rasch gedeckt
werde, ließ Frankreich ganz gegen dieselbe seine Geburtenziffer
weiter sinken . Die hier durch den Krieg gerissenen Lücken wur¬
den nicht verstopft. — Zur Zeit der legitimistischen , Restau¬
ration , nach dem Sturze Napoleons , in den zwanziger Jahren

;des 19 . Jahrhunderts , hatte es die Geburtenziffer gehabt ,
welche Deutschland heute besitzt, ca . 31 ; 1861—1870 , während
des zweiten Kaiserreichs , war es bereits auf 26 herabzekom-
men, das erste Jahrzehnt der dritten Republik vermochte das
Geburtenniveau nicht zu heben , 1909 wurden , um die Verhält¬
nisse unserer Tage zu kennzeichnen , ein erstes Mal die 20 unter¬
schritten, und seitdem ist es auf der schiefen Ebene weiter
heruntergeglitten , die 19 werden nicht mehr erreicht.

In diese Bahnen lenkt nun , wie ein Erlaß des preußischen
Ministers des Innern jüngst konstatiert , allmählich auch
Deutschland und im besonderen Preußen ein . Allerdings ist es
von dem in Frankreich erreichten Standpunkt noch weit ent¬
fernt ; kann in Frankreich bei einer Natalität von nicht mehr 20
auf 1000 nur noch knapp von einem Zweikinderfystem die Rede
sein, so hätten wir in Deutschland immer noch der Regel nach
drei Kinder auf die Ehe. Aber in den 70er Jahren hatten wir ,
wie gesagt, vier und mehr , und die schiefe Ebene ist einmal be¬
schritten.

Den höchsten Eeburtenstand weist gegenwärtig in Deutsch¬
land noch Bayern auf . Es marschiert seit Jahr und Tag an
der Spitze der deutschen Fruchtbarkeit ganz noch im Stile der
Aeußerung Sebastian Francks, der vor allem Schwaben und
Bayern seine Huldigung darbrachte . Freilich überragt die
Geburtenziffer daselbst jene Preußens nicht um vieles , sie
war 1910 mit den Totgeburten 32,4 gegen 31,6 in Preußen ;
dann kommt Württemberg und Baden , an letzter Stelle ran¬

giert in Norddeutschland das Königreich Sachsen , in Süd¬

deutschland Elsaß -Lothringen . Sachsen hatte 1900 39,4 Ge¬
burten . 1910 nur noch 23,2, Elsaß -Lothringen hatte I960 31,8 .
1910 26,4 .

Ich habe in meinem bereits genannten Buche den „Ab¬

sturz" der Geburten in Sachsen, der in der Bevölkerungs¬
geschichte fast ohne Beispiel dasteht , auf das Eindringen neo-

malthusianischer Tendenzen in die Arbeiterbevölkerung zurück-

geführt , Elsaß -Lothringen ist aber durch die Nachbarschaft
Frankreichs beeinflußt .

Welche Entwickelung haben wir nun weiter zu gewär¬
tigen/ Nichts spricht dagegen , vielmehr alles dafür , daß es
mit der Geburtenziffer weiter abwärts geht . Es gibt in

Frankreich bereits ein großes Gebiet , gebildet durch elf De¬

partements , in dem die Geburtenziffer 13 bis 16 auf 1000

Menschen ist . Den Landschaften mit stärkster Natalität gehö¬
ren u . a . die Deutschland benachbarten Departements „Bel -

fort " und „Vogesen" an . Durch jene Ziffer 13 bis 16 scheint
allerdings bereits zugleich die äußerste Grenze nach unten be¬

zeichnet . Denn die Kinderlosigkeit wird kaum jemals das

Ideal einer größeren Zahl , 1 bis 2 Kinder pro Ehe dürften
jederzeit begehrt sein. Die durchschnittliche Fruchtbarkeit kann

freilich hinter diesem Ideal zurückbleiben, da neben den über¬

haupt mit Kindern gesegneten Ehen die sterilen stehen .
Das Selbstgefühl des französischen Patrioten hat sich gegen

diesen Stand und Gang der Dinge jederzeit aufgebäumt . Die
Frage der „Entvölkerung " hört nicht auf , Statistiker , Volks¬
wirte , Abgeordnete, Journalisten zu beschäftigen. Eine ganze
Anzahl wohltätiger Vereine unterstützen kinderreiche Familien .
Steuerprivilegien sind ihnen längst gewährt , aber sehr charak¬
teristischer Weise will der französische Bourgeois von dieser
Aktion nicht zu viel wissen . 1902 hatte Waldeck -Rousseau als
Ministerpräsident eine Commission extraparlementaire de la

döpopulation einberufen . Seinem Nachfolger Combes war sie
bereits unbequem . Man fand die Kommission „zu eifrig und zu
aufrichtig". Im Etat für 1903 waren Geldmittel für die Kom¬
mission nicht mehr vorgesehen. Die Kommission wurde schließ¬
lich nur in langen Zwischenräumen einberufen und hielt von
1904 bis 1908 einen ununterbrochenen vierjährigen Winter -
und Sommerschlaf. Die Drucklegung der Sitzungsberichte wurde

wegen Geldmangels maßlos verzögert und das Angebot eines
Mitgliedes , die fehlenden 3000 —4000 Francs Drucklüften aus
seiner Tasche zu zahlen , abgelehnt . Erst als die Statistik des

Jahres 1907 wieder nicht nur ein weiteres Sinken der Ee-

burtenfrequenz , sondern ein lleberwiegen der Sterblichkeit über
die „Eeburtlichkeit " aufwies , kam wieder etwas Leben in die
Kommission. Wie wenig sie zu erreichen vermocht hat , ergibt
sich daraus , daß vier Jahre später , 1911 , der gleiche Sterblich¬
keitsüberschuß zum Vorschein kam

Ist einem Vorgehen in Deutschland ein besserer Erfolg be-

schieden? Es wäre voreilig , an dieser Stelle ein abschließendes
Urteil darüber fällen zu wollen . Aber klar ist , daß in der
Bevölkerungsfrage zwei Tendenzen , die soziale und die natio¬
nale , gegeneinander wirken . Dem einzelnen ist die geringe
Eeburtenfrequenz , die geringe Fruchtbarkeit seiner Ehe er¬
wünscht , Zeugnis dessen, daß sie von ihm gesucht ist. Dieser
Standpunkt entspricht der Ueberzeugung weiter Kreise inner¬
halb der Wissenschaft , wonach zumindest von einem gewissen
Stande an ein Minus der Geburten das soziale Durchschnitts¬
niveau zu heben vermag . Der nationale Standpunkt kann
demgegenüber im Interesse der llcberlegenheit des eigenen
Staats über die anderen der Kinder nicht zu viel bekommen .
Die Frage ist nun , welchem der beiden „Standpunkte " mehr
Machtmittel zu Gebote stehen . Der Einzelne wird sich diese
Frage selbst beantworten können.

* *

# Maris, 10 . Juli . (Priv .) Nachdem der berühmte National¬
ökonom Paul Leroy Beaulieu die Gefahr der Entvölkerung und der
Entnationalisierung in Frankreich im „Journal des Dsbats " sehr
lichtvoll auseinandergesetzt hat, versucht er heute die Mittel anzu¬
geben , wodurch man diesem lleüel abhelfen kann . Dieser zweite posi¬
tive Teil der Arbeit ist freilich weniger glänzend ausgefallen als der
negative erste . Er fordert das Aufhören jeder antiklerikalen Politik ,
weil die gläubigen Teile der Bevölkerung sich stärker fortpflanzen als
die übrigen. Er fordert ferner strengere Verfolgung der Abtreibung,
da nach der Ansicht der Aerzte jedes Jahr etwa 100 000 Fälle von
Abtreibung Vorkommen und straflos bleiben. Dann soll jeder Handel
und jede Zeitungsreklame verboten werden, die sich auf die Erleich¬
terung von Abtreibung oder die Verhinderung der Befruchtung be¬
zieht . Am wichtigsten soll jedoch sein , allen Staatsangestellten und
womöglich auch denen der Eisenbahnen und übrigen großen Betriebe
zur Pflicht" zu machen, wenigstens drei Kinder zu besitzen. Man

könne die Beförderungen sehr leicht an diese Bedingung knüpfen, da
für die Staatsämter kein besonderes Talent , sondern bloß eine mitt¬

lere Intelligenz nötig sei . Da gerade jetzt von der Regierung eine
Eehaltsausbefferung für die Postangestcllten von 30 Millionen vor-
bereitet wird, so ergreift Leroy Beaulieu sofort diese Gelegenheit, um
von den Kammern zu fordern , daß diese Ausbesserung der Gehälter
nur den Vätern oder Müttern von drei Kindern zugute kommen darf.
Außerdem müsse der Vorschlag Mefstmys, vom vierten Kinde an den
Eltern eine Prämie von 500 Franken zu sichern , schon auf das dritte
Kind angewendet werden . Das würde zwar im Jahr 180 bis 190
Millionen kosten, aber dieses Geld werde sich leicht finden, wenn der
Staat weniger verschwenderisch für die Staatsbahnen und für die
Schulen ohne Gott sorge . Nach der jetzigen Zusammensetzung des
Parlamentes haben freilich diese gutgemeinten Vorschläge nicht die
mindeste Aussicht verwirklicht zu werden .

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich .

ff, Karlsruhe, 10 . Juli . L . Aufsatz in Nr. LSI unseres Blat¬
tes ist dahin zu ergänzen , daß durch die am 5. Juli
d . Js . in Kraft tretende sogenannte kleine Strafgesetznovelle
nunmehr auch das Telephongeheimnis unter Schutz gestellt ist, indem
in einem zweiten Absatz zu § 355 des Reichsstrafgesetzbuches nunmehr
auch Telephonbeamte oder andere mit der Beaufsichtigung und Be¬
dienung einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Fernsprechanlage be¬
traute Personen mit Strafe bedroht sind, welche von Telephon¬
gesprächen rechtswidrigen Gebrauch machen.

— Mainz , 9 . Juli . (Tel .) Nach dem Vorgehen anderer
Städte ist die Besteuerung der Kinos durch Einführung einer
geeigneten Billettsteuer auch hier in Aussicht genommen.

Vom allgemeinen deutschen Bankiertag .
— Berlin , 10 . Juli . (Tel .) Auf dem 4. allgemeinen deutschen

Bankiertag zu München vom 16. bis 19. September d. Js . gelangen
nach dem von dem Vorstand des Zentralverbandes des deutschen Bank-
und Bankier-Gewerbes nunmehr festgesetzten Programm folgende Ge¬
genstände zur Verhandlung : 1 . Geeignete und ungeeignete Mittel
zur Hebung des Kurses der Staatspapiere ; 2 . Stellung und Ausgaben
des Privatbankiers im heutigen Wirtschaftsleben; 3. zeitweilige über¬
mäßige Inanspruchnahmeder Reichsbank , ihre Ursachen und die Mit¬
tel zur Abhilfe ; 4 . Fragen der Bankpraxis, a) Bericht über die Be¬
strebungen zur Erreichung und Erhaltung einer gewissen Kondition
im Bankverkehr und Wahl einer Vertrauensmännerkommisston , b) der
Handel in Werten ohne Börsennotiz, c) Schutz gegen die Gefahren
des Abschlusses von Geschäften mit unerkennbar Geisteskranken ,
ä ) Bekämpfung des Bucketshop -llnwesens und des Mißbrauchs der
Bezeichnung Bankgeschäft .

Kanalbauten in Bayern .
Lle . München, 10 . Juli . (Tel .) Zwischen Preußen und

Bayern sind neue Verhandlungen eingeleitet , welche auf eine
Beschleunigung der Bauausführung des Main -Donaukanals
abzielen (Schiffbarmachung des Maines im Oberlauf und
seiner Verbindung mit der Donau ) . Die Verhandlungen sind
nötig geworden durch den Widerstand , den die Einführung der
Schiffahrtsabgaben auf deutschen Flüssen seitens der Nachbar¬
staaten finden , und weil Preußen feine Zusagen für Durchfüh¬
rung des Projekts auf preußischer Seite ( llntermain ) nur für
den Fall der Zulassung von Schiffahrtsabgaben gegeben hat .
Bekanntlich hat diese Stellung Preußens zum bayerischen
Kanalprojekt seinerzeit den Umfall Bayerns in der Frage der
Abgaben auf deutschen Strömen veranlaßt .

Oesterreirh -Unaarn .
— Wien , 10 . Juli . (Tel .) Wie eine militärische Korre¬

spondenz meldet , ist der Vizeadmiral Anton Haus zum Flottcn -
inspektor ernannt worden .

Der Nachlaß Johann Orths .
— Wien , 0. Juli . Der Nachlaß Johann Orths soll nun , nach¬

dem die Todeserklärung erfolgt ist, verkauft werden . Die fünf
Schlösser des verschollenen Erzherzogs in der Nahe von Gmunden ,
nämlich Orth. Seeschloß , Stöckel , Toskana und Villa Toskana, wer¬
den durch Vcrm' ttlung einer Berliner Firma freihändig verkauft .

Der gesamte bewegliche Nachlaß ist durch den Testamentsvoll¬
strecker, Geheimen Justizrat Regierungsrat Doktor Bachrach, dem
Berliner Kunstauktionshause Brüder Heilbrü» zur Versteigerung
übergeben worden. Die Auktion soll von Mitte Oktober bis Mitte
November stattfinden und die Vorbereitungen sind bereits in vollem
Gange. Es wird das gesamte Mobiliar der genannten fünf Schlös¬
ser und eine Bibliotek von zirka 1700 Bänden zur Auktion gelangen.

Der Kaiser hat dem Plane , die Auktion zu veranstalten, ,;u-
gestimmt , jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß diese nicht
in Oesterreich stattfinden dürfe. Infolgedessen wurde Berlin gewählt.

Krankreich .
Aus der Dcputiertenkammer .

— Paris , 10. Juli . (Tel .) In der Deputiertenkammerbrachte der
nationalistische Deputierte von Nancy , Major Driant , einen Beschluß¬
antrag ein , in welchem der Kriegsminister ausgefordert wird, noch
vor den großen Manövern die vom Cadrc -Gesetz vorgesehenen 60 Ka¬
vallerie-Regimenter in zehn Divisionen zu sechs Regimentern einzutei -

stolze Gräfin selten ; so war sie nicht die blasierte , reservierte
Schönheit, so war sie ein junges , liebendes Mädchen!

Den Racker werde ich zu Haufe gründlich ins Gebet neh¬
men, philosophierte die Prinzessin bei sich und wurde erst wie¬
der ernst, als der Graf ihr sein perlendes Sektglas entgegen¬
hielt , um mit ihr anzustoßen.

„Auf schöne , sonnige Tage "
, sagte er und sie nickte

dankend.
Der Abend war schnell vergangen und als Prinzeß Irene

neben der Gräfin in ihrem , mit weißer Seide ausgeschlagenen
Coups saß , konnte sie sich nicht beklagen, von dem Grafen in
Bezug auf Tänze vernachlässigt worden zu sein .

„Rein , die junge Engländerin , die drüben bei Hartungs
auf Goldstät zum Besuch ist, war doch zu ulkig"

, unterbrach die
Komtesse das Schweigen, „sie spricht ein so komisches Kauder¬
welsch. daß Herr v . Meyrink scherzend sagte :

„Die muß für das moderne Volapük prämiert werden .
"

„Meyrink ist ein ganz netter Mensch," sagte die Prinzessin ,
in der sich der Kobold wieder zu regen begann . „Gott ja , er ist
eben hier die Berühmtheit "

, setzte sie dann hinzu.
„Das ist er. lleberhaupt liebe ich die Sportmen im allge¬

meinen" , antwortete die Gräfin .
„Und den Kleinen im besonderen"

, platzte die Prin¬
zessin heraus .

Gräfin Kalk sagte kein Wort . Sie biß sich auf ihre schwel¬
lenden Lippen und kämpfte tapfer mit den aufsteigenden
Tränen .

Ja , sie liebte ihn , den frischen , jungen Offizier mit seiner
Lebenslust , mit seinem kecken Wagemut und sie wollte es sich
erst fe^ st nicht eingestehen, jetzt aber sah sie sich verraten durch
ihre eigenen Worte .

„Hoheit ! Ja , ich liebe ihn wahnsinnig , aber ich weiß
nicht, ob ich wiedergeliebt werde"

, sagte sie leidenschaftlich .
«Einmal und nicht wieder." ^

„Ja , einmal und nie wieder "
, sagte sinnend die kleine

Prinzeß .
Da hielt der Wagen und der Lakai riß den Schlag auf.
Die Damen begaben sich für einige Augenblicke in den

kleinen Salon , um dort mit dem Erbprinzen , der Erbprinzessin
und der Hofdame noch eine Tasse Tee zu nehmen . Es war vier
Uhr früh , als man sich trennte . (Fortsetzung folgt .)

Theater, Krrnft und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 11 . Juli . Heute , Donnerstag , wird im Stadt -

zartenthcater die „Fledermaus" wiederholt. Freitag , den 12. Juli ,
geht zum erstenmale in dieser Saison „Die Dollarprinzessin " von Leo
Fall in Szene . Am Samstag wird die Operetten-Neuheit „Zigeuner-
liebe" zum vierten Mal in dieser Spielzeit wiederholt.

bä Paris , 11 . Juli . (Tel .) Die Sorbonne war gestern aus An¬
laß der Aufnahme-Prüfungen der Schauplatz von seit vielen Jahren
nicht erlebten Tumulten. Schon am Montag hatte die äußerst
schwierige Prüfungs -Ausnahme Protest unter den Studenten hervor¬
gerufen . Gestern nun kam cs bei der Bcrgündiguug der Prüfungs -
Ergebnisse zu wüste » Szene» . Die Studenten zertrümmerten Fenster ,
Tische und Bänke , stürmten dann in den zweite» Saal und nahmen
auch hier das gleiche Zerstörungswerk vor. Inzwischen hatte der
Rektor Polizei holen lassen und die Schutzleute drangen in den Saal .
Zwischen ihnen und den Studenten entstand eine wüste Schlägerei,
die damit endete , daß ungefähr hundert Studenten dem Bezirks-
Kommissariat vorgesührt wurden .

Gastspiel Alois Grotzmann int Colosseum.
rb . Karlsruhe » 11 . Juli . Sie konnten zusammen nicht

kommen . . . . gestern abend . . . . im Colosseum : das Karls¬
ruher Publikum und sein erklärter Liebling Aloys Großmann .
Sie kamen zum Schluß sogar sehr auseinander , und das muß
man angesichts des alten , trauten Verhältnisses lebhaft be¬
dauern . Die Fehler und Mißverständnisse verteilen sich gleich¬
mäßig auf beide Parteien . Herr Eroßmann hatte vergessen in
Berechnung zu ziehen, wie sich sein Bild im Kopse feiner hie¬

sigen Verehrer gemalt hatte und erschien plötzlich als ein an¬
derer , Ungewohnter , Unbekannter , der gewiß vorzügliches lei - j
stete , aber nicht mehr der alte Eroßmann war . Auf feinen
trockenen Humor , seine treffenden Pointen , seine prächtigen I
Verkörperungen komischer Figuren war man geaicht, nicht ab» ]
auf seine literarischen Ambitionen , so lobenswert sie auch an
und für sich sein mochten . Dazu kam noch , daß er sich zur Allst

'

führung der beiden Lustspiele Mitspieler verschrieben hatte,
die, mit der Akustik des Kolossemnssaales durchaus unvertraut ,
fast den ganzen Abend über zu leise sprachen und darum un- j
verständlich blieben . Auch in der Darstellung konnten sie Groß-
mann nicht im geringsten das Gegengewicht halten und da di« !
kleinen Stückchen „Der Kuß" und „Ein Heiratsantrag " zum
epigrammatisch-literarischen Genre gehören , der höchstens in
kleinen, intimen Theatern heimatberechtigt und wirksam ist, st
kam es, daß auch das sonst nachsichtige Karlsruher Publikum
unsicher , verstört , enttäuscht und ungehalten wurde , vielleicht !
mehr , als es der sonst gutgemeinte Abend verdient hatte . D^ !
Auslösung der Stimmung erfolgte am Schluffe des Tschechow !
scheu Einakters mir so explosiver Gewalt , daß man sich in ein«
Berliner Premiere versetzt glaubte . Die unentwegten A» I
Hänger Eroßipanns , die ihm den kleinen Mißgriff gern oe? I
ziehen, errangen aber schließlich doch noch den Sieg über
Pfeifer uns Johler .

Im bunten Teil befand der Künstler sich mehr auf der 8? I
wohnten Straße , auf der man ihm auch willig folgte . Die £* ]
schichte von den „beiden Nachtwächtern" und die „Entdeckt
Amerikas " in roseggerfch - steirischer Beleuchtung sprachen sehr <
ebenso die Klapphornverse . Dem Gesangssolisten des Abell
Herrn Bittmann , der eine hübsche, ausgiebige Tenorstimme

'

eigen nennt , fehlte zu sehr noch der künstlerische Schliff . Hf ,
fentlich wählt sich Herr Eroßmann für sein nächstes Eastsî I
Stücke aus , die für die Sommerzeit und für ihn selbst beij^
passen .
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gn , Oktober werbe die deutsche HeerrSverstärkun » durchgefnhet

< in während französischerseitS nicht« geschehen sein werde.
Krieg^ uinister Mittrrand erwiderte , er habe alles getan, um die

Krärtcrung des Cadrc -GesetzeS durchzusetzen , doch sei ihm dies nicht
aelnnscn . UeberdieS würde die Annahme des Gesetzes seitens der
Kammer nicht genügen, da noch die Zustimmung des Senats not¬
wendig rväre. Während der Ferien werde der Generalstab alles Er¬
forderliche tun , um die Ausführung des Gesetzes vorzubereiten, so
Hatz die Verzögerung keine schweren Folgen haben werde. Driant
rklarte sich durch die Ausführungen des Kriegsministers für befrie¬

digt und zog seinen Beschlutzantrag zurück.
Daraus wandte sich die Kammer der Wahlrcform zu und nahm

mit 299 gegen 252 Stimmen einen von der Kommission bekämpften
klbänderungsantrag an , der die Aufstellung eines Kandidaten in mehr
, ls einem Wahlbezirk untersagt .

Später brachte der radikale Deputierte Souffiat einen Gesetz¬
antrag ein, in dem er vorschlägt, anstelle der Friedensrichter
„ iL a t r i a r ch e n" zu ernennen , die die Aufgabe haben sollen, alle
kleinen Vergehen sofort abzuurtcilen und die Streikfälle durch einen
Schiedsspruch zu schlichten. Der „P a t r i a r ch" soll nicht bloß die
Justiz vereinfachen, sondern er soll der Bevölkerung auch ein lebhaftesBeispiel der sozialen Ordnung und Brüderlichkeit zeigen.Zuletzt nahm die Kammer ohne Diskussion und ohne Widerspruchden deutsch -französischen Vertrag vom 2. Februar 1912 an , worin die
Staatsangehörigkeit der in dem Austanschgebiet des Kongo und dertlamcrunkolonie ansässigen Franzosen und Deutschen geregelt wird .

In einer Abendsitzung , die bis um 12 llhr nachts dauerte , hatie Kammer den Wahlreformentwurf in seiner Gesamt¬heit mit 338 Stimmen gegen 217 Stimmen an¬
genommen . Die Anhänger des Entwurfes brachen in
stürmischen Beifall aus und auch die radikalen Gegner derWahlreform applaudierten in der Meinung , daß die Mehrheitder Republikaner sich gegen die Wahlreform ausgesprochenhabe. Eine Anzahl Radikalen riefen zu der Ministerbankhinüber : „Demission!-

Die Sitzung wurde darauf unter großem Lärm geschlossen.

Kadifche Chronik.
: : : Karlsruhe, 10. Juli . Die soeben erschienene NummerZI des Gesetzes- und Verordnungsblattes für das Großherzog-tum Baden enthält eine Bekanntmachung des Ministeriumsdes Kultus und Unterrichts , betr . die Lehrpläne der Realgym¬nasien mit neusprachl'chem Unterbau , der Oberrealschulen undver Realschulen.

— Karlsruhe , 11. Juli . Die Rachweisung über den Stand derMaul - und Klauenseuche in Süddeutschland ergibt für Baden :Landcskommissariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirke Lörrach 1 Ge¬meinde, 1b Gehöfte ; Kehl 1 , 3. — Landeskommissariatsbczirk Karls¬ruhe. Amtsbezirke Rastatt 1 .4 ; Breiten 1, 16 ; Durlach 1 , 2.) l Breiten . 10. Juli . Durch einen Beschluß des Eemeinde -rats wurde für die hiesigen Eemeindebeamten der freie Sams -tag-Rachmittag eingeführt .
Seckenheim, 10 . Juli . Die Lostrenuung der Rheinauvon der Gemeinde Seckenheim und Eingemeindung nachMannheim , die von der Zweiten Kammer nach dem Antragper Regierung beschlossen wurde , bildete den Gegenstand einerheute abend stattgefundenen Bürgerausschuhsitzung. Es wargerade die zur Beschlußfassung erforderliche Anzahl von 44Mitgliedern anwesend, da die Rheinauer Mitglieder derSitzung fernblieben . Rach längerer Diskussion, bei der dieGemüter besonders bei der Frage , ob höhere Entschädigungsder Gesamt -Eingemeindung von Seckenheim nach Mannheim ,heftig aufeinander stießen, wurde mii 30 Stimmen gegen 12bei 2 Enthaltungen beschlossen, an die Erste Kammer noch¬mals eine Petition zu richten, daß die Entschädigung von150 000 Mark zu nieder sei und mindestens 500 000 Mark an-Msetzen wären . Für den zweiten Antrag , eventuell die Ge¬samtgemeinde Seckenheim nach Mannheim einzugemeinden ,stimmten 20. dagegen 12 bei einer Enthaltung . Da die er¬forderliche Majorität von 23 nicht erreicht ist , ist die Be-Mußsassung über diesen Eventualantrag rechtsungültig .Während der Abstimmung hatten sich eine Anzahl Mitglieder«um Protest entfernt .

A Altlußheim , 10. Juli . Bei Rheindürkheim wurde imKhein die Leiche des seit 2. Juli vermißten Schiffers Hch .Schreiber VI . geländet . Es hat sich also bestätigt , daß Schreiberin schlaftrunkenem Zustande nachts von dem bei Altlußheimlagernden Nachen, auf dem er übernachtete, in den Rhein qe-sallen uno ertrunken ist.
Baden -Baden , 10. Juli , lieber die aufsehenerregendenwn uns schon gemeldeten Unterschlagungen der Meisterkranken -nnd Sterbekasse wird noch berichtet : Die Höhe der unterschlage¬nen Summe beträgt rund 15 000 Mark . Die Kaffe war imJahre 1904 für Mitglieder der Gewerbe- und Handwerkerver -®al>ensSBaDeTi, Lichtental , Sinzheim , Steinbach , Bühl undAchern gegründet worden und hatte sich sehr bewährt . DieUnterschlagungen sollen bis zum Jahre 1908 zurückgehen . Der

Ersitzende , der nahezu das ganze Vermögen der Kaffe unter -es oon ben Sparkaffen Baden , Achern undBuhl mit der Zeit ab und verwendete das Geld für persönlicheZwecke . Von der vom Staat wie von der Kaffe eingesetzten9ie»rfion wurden bis in die letzte Zeit Beanstandungen nicht
» * • 65 ivurden lediglich die Buchungen verglichen, dereffektive Kassenbestand bei der Revision aber nicht beigezogen.? . cs heißt , befindet sich der Vorsitzende immer noch auftteiem Fuß , obgleich schon seit einiger Zeit bei der Staats¬anwaltschaft Anzeige erstattet worden ist. Wie die Angelegen -yert enden wird , ist noch ganz unbestimmt . Nach den Satzungenhastet der Eesamtoorstand der Kaffe für ordnungsmäßige Ver¬waltung . Wie bereits schon berichtet, hat vorläufig eineilgnedrige Kommission die Regelung der Angelegenheit in dieDand genommen.

^ ^ lm (A . Bühl) , 10. Juli . Gestern früh brannte dasvem Joseph Möltner gehörige Wohnhaus und Oekonomie-Sebaude nieder . Einem Feuerwehrmann wurde durch einenherabstürzenden Balken ein Bein abgeschlagen .
Offenburg, 10. Juli . Der Stadtrat hat sich schon wie-

^" holt mit der Schulzahnpflege beschäftigt und neuerdings be¬schlossen , zunächst eine Untersuchung der sämtlichen Schulkindernuf den Stand ihrer Zähne durch die hiesigen Zahnärzte vor¬nehmen zu laffen unv sodann mit diesen Aerzten über die Be¬handlung und laufende lleberwachung der hierfür angemelde -!?n Schulkinder vorerst probeweise auf die Dauer eines JahresVerträge abzuschließen .( !) Freiburg, 10 . Juli . Der aus Anlaß der Einweihungoes neuen Kollegienhauses vom Eroßherzog gestiftete Groß -
Herzog-Friedrjch-Preis wurde zum Eebuttsfest des Landes -fursten erstmals verlieben und zwar dem a .o . Professor in der

Fadtsche Press *. _
medizinischen Fakultät Dr . A. Windaus . — Im Sternwald
hat sich vorgestern ein hiesiger Gemüsehändler erschossen.** Badenweiler . 10 . Juli . Wie wir von zuständiger
Seite ersahrcn . ist die Nachricht , daß das Großhcrzogsdenkmal
vor dem Kurhause am 9. September , dem Geburtstage des
verstorbenen Eroßherzogs , eingeweiht würde , nicht zutreffend.
Es ist ein bestimmter Termin zurzeit noch nicht ins Auge
gefaßt.

a . Todtnau . 10. Juli . In der letzten Generalversammlung des
Ardeiterunterstützuna - oereins wurde beschlossen, das 49 jährige
Stiftungsfest mit Fahnenweihe am 1. September abzuhalten .

G. Zell i. W.. 10. Juli . Revisor Walz -Pfullendorf wurde
mit 58 von 59 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

D Lörrach , 11. Juli . Der seinerzeit verhaftete Verbre¬
cher, der den Mordversuch auf den Direktor der Basler Irren¬
anstalt , Profeffor Dr . Wolfs, unternommen hat , und aus des¬
sen Ergreifung eine Belohnung von 3000 Franken ausgesetzt
ist, befindet sich immer noch im hiesigen Untersuchungsgefäng¬nis . Der Verbrecher, der unter den verschiedensten Namen
aufgetreten ist, hat im Lause der Untersuchung eingestanden,
daß er den Mordversuch tatsächlich verübt hat . Doch zweifeltder Untersuchungsrichter an seiner Zurechnungsfähigkeit .
Nachträglich hat sich herausgestellt , daß der Verbrecher schoneinmal längere Zeit in einer Irrenanstalt interniert war ,aus der er entsprungen ist. Wie verlautet , wird er in den
nächsten Tagen zu einer sechswöchigen Beobachtung nach Frei¬
burg verbracht werden.

! ! Wyhlen (A. Lörrach) , 10. Juli . Der 6jähr . Knabe der
Familie Schlageter von hier fiel von einem Wagen , deffen
Ochsen durchgegangen waren , und wurde auf der Stelle getötet .

LI Leopoldshöhe, 11 . Juli . Der vom InfanterieregimentNr . 142 desertierte Musketier Fritz Bruno Kunze aus Berlin
konnte im benachbarten St . Ludwig durch die Polizei verhaftetwerden . Am gleichen Tage fiel der Polizei der im Jahre 1891
in Wannweiler in Württemberg geborene Fritz Leiffle in die
Hände, der sich bis heute seiner Militärpflicht entzogen hatte .

( :) Furtwangen , 10. Juli . Am kommenden Sonntag , den
14 . ds ., erfolgt hier die Eröffnung der Wanderausstellung von
Erzeugniffen der Volkskunst und der Kunstindustrie aus dem
badischen Schwarzwald . Die Ausstellung dauert hier 3 Wochen .

-) (- Engen , 10. Juli . Seit Montag ruht die Arbeit am
Randenbahnbau abermals . Da der bisherige Bauunterneh¬
mer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht mehr Nachkommenkonnte, mutz für den Rest der Tiefbauarbeiten erst ein anderer
Unternehmer gewonnen werden . Bis das geschehen sein wird ,
dürften einige Wochen verfließen und dadurch der Bau eine
erhebliche Verzögerung erleiden . Die Arbeiter wurden ent¬
lohnt und haben den Bahnbau verlassen, um anderswo Ver¬
dienst zu suchen. .

Vorn Landtaa .
X Karlsruhe , 10 . Juli . Die Kommission für Justiz und

Verwaltung hat heute zwei Berichte erscheinen laffen . Der
eine derselben beschäftigt sich mit dem Gesetzentwurf, die Ab¬
änderung des Eedäudeoerficherungsgefetzes betr . Die Kom¬
mission stellt hierzu folgenden Antrag : Die Erste Kammer
wolle : I . den Gesetzentwurf in der ihm durch die Beschlüsseder Zweiten Kammer gegebenen Fassung annehmen , II . die
Petitionen 1. des Verbandes badischer Grund - und Haus¬
besitzervereine, 2. des Landesverbandes badischer Bau - und
Maurermeister , 3. der Bereinigung der in Deutschland arbei¬
tenden Privatfeuerversicherungsgesellschaften durch die An¬
nahme des Gesetzentwurfs für erledigt erklären , III . sich der
Resolution der Zweiten Kammer anschließen, dahin : Die
Eroßh . Regierung wird ersucht , zwecks gesetzlicher Sicherungder Wohnungsrechte einen Gesetzentwurf, die Ergänzung des
badischen Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuchs
betreffend, vorzulegen. — Bei dem zweiten Berichte handeltes sich um eine Petition des Verbandes der mittleren Städte
Badens , das Eigentum an Gehwegen längs der Landstraßenim Ortsetter betreffend. Der Antrag der Kommission lau¬
tet : „Die Kammer wolle die Petition für erledigt erklärenin der Erwartung , daß der von der Regierung betretene Wegden Wünschen der Petenten nach Möglichkeit zu "entsprechen,zu einer Verständigung führen wird ."

«= ■ Karlsruhe , 11 . Juli . Wie wir aus bester Quelle er¬
fahren , wird der Landtag nun doch schojr am 19. Juli vertagtwerden.

Baden -Badener Allerlei .
F . Baden -Baden , 10. Juli . Das Kurtheater gab zur Feier des

Geburtstages des Großherzogs die Operette „Das Mufikantenmiidel "
bei festlich beleuchtetem Hause . Herr Direktor Heinzel leitete den
Festabend mit einem von ihm verfaßten formschönen und poesievollenProlog ein . Mit warmer Betonung rühmte er die Fürstentugenden
unseres Landesherrn und ließ seine Dichtung in reichen Segens¬
wünschen für denselben und sein Haus ausklinaen . An den Prolog
schloß sich die vom Orchester gespielte Fürstenhymne an , welche das
zahlreich anwesende distinguierte Publikum stehend mit anhörte . Die
Aufführung verlief , wie der ganze Abend glänzend ; es war in derTat eine Festvorstellung.

Seit die elektrische Straßenbahn jetzt die Friedrichshöhe befährt ,ist diese zu einem stark besuchten Aufenthaltsort der Fremden gewor¬den. Die Windungen der Fahrbahn gewähren den Fahrgästen ein
wechselndes, stets fesselndes Panorama . In wenigen Tagen wird die
Bahn bis an den Fuß des Merkur fahren , die Probefahrt hat bereits
stattgefunden und sich bewährt . Im nächsten Jahre wird sie durch den
Scheitel , der in das bewaldete Haupt dieses alten Burschen, auf dem
schon die 26 . Kohorte der Römer unter Marcus Aurelianus ihreWachen ausgestellt hatte , geschnitten ist, auf den Gipfel des Bergesfahren . Wenn nicht alle Zeichen trügen , dürfte sich auf dem großenStaufen dann ein sehr reges , vorher nicht gekanntes Leben und Trei¬ben einstellen. Es war jedenfalls ein guter Coup , den die umsichtigeStadtverwaltung mit der Befahrung des Berges ausführte .Im städtischen Sonnen -, Luft -, Schwimm- und Donche-Bad , dessenSauberkeit und musterhafte Ordnung unter der Leitung des bewähr¬ten Pächters , Herrn Josef Kurz, bekannt ist, bewegt fich wieder einzahlreiches einheimisches und internationales Publikum . Für die¬jenigen Besucher , welche im Luftbad körperliche Uebungen vornehmenwollen, ist jetzt tzine Tabelle aufgehängt , welche die zweckmäßigstenUebungen nach dem System von Dr . med. Schönenberger und W . Sie¬gelt in Bildern und Erklärungen enthält . (Die Genannten sind dieVerfasser der Broschüre: „Was unsere Söhne wissen müssen.") DieVeranlassung hierzu wurde vom „Verein für naturgemäße Lebens¬und Hcilweise, D . B . in Baden -Baden"

, gegeben.Das frühere Hotel „Minerva " ist, wie bekannt , in den Besitz desHerrn Brenner vom „Hotel Stephanie " übergegangen und bildet mitdiesem einen riesigen Komplex, der sich bis an die Brücke beim städt .Schwimmbad hinzieht . Die alten Bäume , die früher die Aussichtschmälerten, find gefällt , das Ganze wurde renoviert und sieht jetztals Dependance sehr stattlich aus . Wie wir hören , soll beabsichtigtsein, soätcr die mit dem „Hotel Minerva " noch weiter erworbenen
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angrenzenden Gebäude alle durch einen großen, einheitlichen Stil mit
dem „Stephanie -Hoiel" zu verbinden . Derartige , mit dem feinsten
Komfort und allen einschlägigen Einrichtungen der Neuzeit aus¬
gerüsteten Pracht -Hotels dürfte . , nicht viele mehr zu finden fein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 11 . Juli .

: : Aus dem Großh. Hofgarten. Pünktlich wie im Jahr zu¬vor hat auch dieses Jahr die Victoria regia im Eroßh . Hof¬
garten an Eroßherzogs Geburtstag ihre erste Blüte erschlossen,
nachdem die Blätter einen Durchmesser von 1,70 in und der
Rand eine Höhe von 10 cm erreicht hatten . Da neben der
Victoria regia noch verschiedenfarbige Seerosen , die Lotos¬
pflanze , Reis , Zuckerrohr, Sinnpflanze und andere das Pflan -
zenhaus schmücken , uno nun Blüte auf Blüte folgen wird , ge¬
hört der Besuch des Wafferpflanzenhauses jetzt zu den Sehens¬
würdigkeiten unserer Stadt .

8t . A . Beschäftigungsgrad im Monat Juni 1912 nach de» Rach-
Weisungen der Krankenkassen . Am 1. Juli 1912 hätten 23 Kranken¬
kassen der ' Stadt Karlsruhe einen Bestand von 42 255 Versicherungs-
Pflichtigen Mitgliedern (darunter 14640 weibliche ) auszuweiscn . DaN
sind gegenüber dem 1 . Juni d . Js . 497 männliche mehr und 215 weib¬
liche weniger , gegenüber dem 1. April d. Js . 1734 männliche mehrund 6 weibliche weniger und gegenüber dem 1, Juli 1911 2 032 männ¬
liche und 457 weibliche mehr.

# Das hiesige städtische Krankenhaus hat soeben seinen
Jahresbericht für 1911 herausgegeben . Die im vorigen Jahres¬bericht für 1910 festgestellte rückläufige Bewegung des Kranken¬
standes hat , wenn auch in geringem Maße , im Jahre 1911 an¬
gehalten . Die Zahl der Krankenverpflegungstage hat bei
146 443 um 297 abgenommen, die durchschnittliche tägliche Be¬
legung ist von 402 auf 401 zurückgegangen . Diese ErscheinunL
rührt aber nicht etwa von einer geringeren Inanspruchnahmedes städtischen Krankenhauses , sondern daher , daß die Krankendas Haus durchschnittlich früher wieder als geheilt verlassenoder als gebessert in ambulante Behandlung sich begeben konn¬
ten . Andererseits haben sich zur Salvarfanbckhandlung viele
Kranke mehrere Male für je 1 —2 Tage im Hause aufgehalten ,wobei jeder einzelne Aufenthalt als neuer Krankheitsfall ge¬
zahlt wird . Nur so ist es erklärlich, daß die Zahl der behandel¬ten Kranken von 5202 auf 6032, also um 830 <=> 15,9 Prozent
gestiegen ist, während die Krankenverpflegungstage zurück¬
gegangen sind. Im Jahre 1910 betrug der Aufwand für einen
Kranken nach Abzug der , die eigentliche Krankenpflege nicht
berührenden bezw . wieder zum Rückersatz gelangenden Aus¬
gaben pro Kopf und Tag durchschnittlich 5.23 Mark , im Jahre1911 aber schon 5 .41 Mark , denen an tatsächlichen Einnahmennur durchschnittlich 2.98 Mark pro Kopf und Tag gegenüber¬stehen. Die Stadt mußte also für jeden Kranken täglich durch¬schnittlich 2 .43 Mark darauflegen . Der Zuschuß der Stadthaupt¬
kasse stieg denn auch auf 367 752 .84 Mark (319 985 .57 Mark ) ,wovon 144 502 .84 Mark (97 027.57 Mark) auf den Betrieb ent¬
fallen . Im Jahre 1911 wurden im ganzen 6032 (5202) Per¬sonen, darunter 5353 (4527) Erwachsene , verpflegt , und zwar3216 (2604) männliche und 2816 (2598) weibliche.== Der Gesangverein Badenia hat am kommenden Sonntag sein»
diesjähriges Kinder - und Familienfest im „Kühlen Krug "

, verbünde »mit Kinderspielen , Herren- und Damenpreiskegeln , Musik, Gesangund Tanz . Eingeleitet wird die Veranstaltung durch ein Kinderfest¬zug, welcher sich unter Vorantritt der Schützenkapelle durch die Luisen -straße, Werderplaß , Wilhelm -, Schützen-, Ettlinger - und Kriegstratzenach dem „Kühlen Krug" bewegt. (Siehe auch Inserat .)A Im Friedrichshos konzertiert heute abend die Kapelle des
Leibgrenadier -Regiments . (Siehe Inserat .)

§ Unterschlagung. Ein hiesiger Friseur übergab gestern feinemGehilfen den Geldbetrag von 288 Jt mit dem Auftrag , bei einer hie¬sigen Bank einen Wechsel einzulösen. Der Gehilfe löste aber den
Wechsel nicht ein, sondern ging mit dem Gclde flüchtig.

§ Diebstahl. Auf einem Lagerplatz an der Ncbcniusstraße wurdeeine etwa 4)4—5 Meter lange Möbelrolle mit rot gestrichenem Auf¬satz im Werte von 250 Jl entwendet.
§ Festgenommen wurden : ein verheiraietcr 35 Jahre alter Kaustmann wegen Vergehens gegen § 183 R .St .G .B . , verübt auf der Dur .lacherstraße, ein 26 Jahre alter lediger Taglöhner aus Oberwiederstettwegen Jahrraddiebstahls und ein lediger 31 Jahre alter Kutscher au »Schwieberdingen wegen Zuhältcrei .

Ein parlamentarischer Sommernacht -Bierabend .— Karlsruhe , 11 . Juli . Der Präsident des Staatsministe¬riums und Baronin von Dusch hatten auf gestern abend zueinem parlamentarischen Bierabend eingeladen , der bei der
schönen warmen Sommernacht sich in dem parkähnlichen Gar¬ten abspielte , der sich verschwiegen hinter dem dienstlichenWohngebäude des Staatsministers in der Erbprinzenstraße ver¬
steckt . Bunte Lampionketten, die durch das dichte Baumgrünleuchteten, gaben dem zwanglosen Abend einen festlichen Reiz .Außerdem war bei dieser Veranstaltung , die auch nach demvergeblichen Tagen der parlamentarischen Verständigungskom -!Mission der beiden Kammern die Erwählten , des Volkes undBerufenen des Eroßherzogs einig und gemütlich zusammensah ,von vornherein ein besonderer Anlaß festlicher Stimmung vor¬handen . Denn der hohe Präsident der Ersten Kammer , PrinzMax von Baden , der am gleichen Tage sein 45 . Lebensjahr voll¬endete , beschloß seinen Geburtstag im Kreis der Gäste diesesAbends .

Die Abgeordneten beider Häuser waren zahlreich der Ein¬ladung gefolgt , ebenso waren alle Minister anwesend, die Re¬
gierungskommissare und die Vertreter der Presse. Die Fraudes Hauses , die mit dem Staatsminister die Gäste auf das
freundlichste begrüßte, nahm zwischen den Präsidenten der bei¬den Häuser des Landtags , dem Prinzen Max und ProfessorRohrhurst , Platz . An den anderen Tischen gruppierte sich allesin zwanglosem Beisammensein und erfreute sich im angeregtenGespräch, angesichts der Tatsache , daß auch die politischen Geg¬ner friedlich zusammen saßen , eines rechten parlamentarischenSommernachtstraums vor kühlen Bierkrügen unter dem Dachder hochstämmigen, ehrwürdigen Bäume, die schon so mancheGeschlechter unter ihren breiten Aesten wandeln sahen.Staatsminister ». Dusch eröffnete diese gemütliche nächt¬liche Verständigungssitzung der Kammern mit einem kurzenTrinkspruch , der in herzlichen Motten der Freude darüber Aus¬druck gab , den Präsidenten der Ersten Kammer, Priyzen Max .an dessen Geburtstag in diesem Kreise begrüßen zu dürfen , in¬dem er zugleich dankbar der ernsthaften Pflichterfüllng desPrinzen im Rahmen seiner parlamentarischen Stellung ge¬dachte . Mit großer Freude nahmen die Gäste den Hochruf aufdas fürstliche Eebuttstagskind auf. Prinz Max erhob sich so¬fort zu einer ebenso herzlichen kurzen Erwiderung , in welcherer in seiner sympathischen Weise betonte, wie er sich freue , anseinem Geburtstag gerade unter den Männern weilen zu d»r -
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fen» die die Vertretung des Volkes und des Heimatlandes bil¬
deten . Er hob dabei hervor , wie gern er das Präfidentenamt
übe, zu dem ihn die Gnade des Eroßherzogs und das Vertrauen
der Regierung berufen habe. Mit innigem Dank füx die guten
Wünsche dieses Kreises , die ihm im Trinkspruch des Staats¬
ministers entgegengebracht wurden , lenkte der Prinz den Blick
der Gäste auf das Land hin , für dessen Wohlfahrt zu wirken die
Abgeordneten alle berufen sind und schloß mit einem Hoch auf
die schöne badische Heimat , in das jedermann aufs neue von
Herzen einstimmte.

Dann nahm die zwanglose Unterhaltung , für welche die

„Nicht-Verständigungskommission "
, das Murgkraftwerk ,die Kali¬

frage usw. mannigfache aktuelle Themata gleichsam schon be¬
reit gestellt hatte , ihren Fortgang . Bis langsam die Kerzen in
den buntfarbenen Lampions niederbrannten und das weiße
Licht der breiten Eartenlaternen allein den Kamp ^ mit dem
grünen Dunkel der alten Bäume aufnahm . Da trennte man
sich mählich von der stimmungsvollen Stätte , an bet die
Liebenswürdigkeit und Herzlichkeit der Wirte den Gästen einen
erinnerungswerten Abend bereitete .

Aus dem gewerblichen Leben .
ft> Wiesloch, 10. Juli . Bei de : Submission auf die Maurer -

und Erdarbeiten für das neu zu erbauende Amtsgerichts¬
gebäude war das niederste Angebot auf die Maurerarbeiten
25 444 .50 Mark , das höchste 35 031 Mark , auf die Erdarbeiten
das niederste 4312 Mark und das höchste Angebot 9496 Mark .

hd London, 11 . Juli . (Tel .) Zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen kam es gestern nachmittag zu einem erbitterten und blutigen
Kampf vor dem Surrey Commcrcial Tack . Als ungefähr 250 Ar¬
beiter aus dem Dock kamen, wurden sie von Streikenden belästigt. La
nur ein wenig Polizei zur Stelle war , entwickelte sich bald ein Hand¬
gemenge zwischen den beiden feindlichen Parteien , die bald auf etwa
tausend Köpfe anwuchsen. Die Arbeitswilligen befanden sich in der

>Aeberzahl und griffen schließlich zum Revolver , mit denen sie blind¬
lings auf die Streikenden feuerten . Mehrere von ihnen wurden ver¬
wundet . Sie mußten schwer verletzt ins Hospital geschafft werden.
Ein Gasthaus und ein Kaffeeladen wurden völlig zertrümmert . Nach¬
dem der Kampf fast eine Stunde gedauert hatte , gelang es den energi¬
schen Angriffen der verstärkten Polizcitruppen endlich , die Kämpfen¬
den zu zerstreuen. Mehrere Konstabler wurden verletzt, zahlveiche

'Verhaftungen vorgenommen.

Uon der Kuftfchrffahrt.
r tsst Honnef a . Rhein , 11 . Juli . (Tel .) Ein französischer
Freiballon , der — wie die beiden Insassen angaben — in Nord¬
frankreich aufgestiegen war , ist unweit Honnef im Walde ge¬
landet . Er hatte auf seiner Fahrt eine Höhe von Küvv Metern
erreicht. Nach Erledigung der polizeilichen Formalitäten
konnten die beiden Luftschiffer, zwei Kaufleute , die Rückreise
nach ihrer Heimat antreten .

i~ Jßaris , 10. Juli . (Tel .) Auf dem Flugfelde von
Reims stürzte der norwegische Flieger Ludwig Hansen mit

seinem Eindecker ab und erlitt schwere Verletzungen. Der Un¬
fall wurde dadurch verursacht, daß ein zweiter Flieger so dicht

.über dem Flugzeug hinwegflog , daß dieser das Gleichgewicht
verlor .

= Petersburg . 10. Juli . (Tel .) Heute abend um 8 Uhr
ist auf dem hiesigen Flugfelds der Militärflieger Leutnant
Andreadi auf seinem Rewport -Apparat eingetroffen , mit dem
er am 15. Zuni in Sewastopol zu einem Flug nach Petersburg
aufgestiegen war . Andreadi hatte in Odessa zur Ausbesserung
der an seinem Apparat durch die Witterungsverhältnisse ver¬
ursachten Schäden einen längeren Aufenthalt nehmen müssen
und war am 23. Juni von Odessa über Moskau nach Petersburg
weitergeflogen . Er hat insgesamt 2500 Werst zurückgelegt .
Der Apparat befindet sich in ausgezeichnetem Zustand .

Vermischtes.
■ PC . Berlin , 10. Juli . (Privattel .) Ein mysteriöser
Doppelselbstmord beschäftigt zurzeit die Plötzenseer Polizei .
Heute morgen wurden aus dem Kanal bei Plötzensee die zu-
sammengebundenen Leichen zweier Arbeiter herausgezogen.
Es handelt sich um den 24jährigen Transportarbeiter Willi
Schade und den 23jährigen Transportarbeiter Hermann
Blaschke. Die beiden Selbstmörder hatten sich zuerst Revolver »
sthüffe Leigebracht und waren dann in die Fluten gesprungen.
Briefe , die sie an ihre Angehörigen geschrieben haben , sind von
der Polizei beschlagnahmt worden .

tut Beuthen (Oberschlesien ) , 10 . Juli . (Tel .) Der 35
Jahre alte Sekretär Ernst des Landratsamtes , der von seinem
Vorgesetzten einen scharfen Verweis erhalten hatte , warf sich
aus gekränktem Ehrgeiz vor einen Schnellzug und wurde zer¬
malmt . S

AÄ München, 10. Juli . (Tel .) Der Schriftsteller Hans
Fuchs, Mitverfasser eines vom Münchener Schauspielhause ab¬
gelehnten , gegen die Familie Wagner gerichteten Tendenz-
ftückes, betitelt „Die heilige Sache"

, ist heute hier unter dem
Verdacht» verschiedene Schwindeleien verübt zu haben , ver¬
haftet worden.

- - Rewyork» 11 . Juli . (Tel . ) Die große Hitze dauert an.
Die Zahl der Hitzschläge steigt, Tausende schlafen im Freien .

Unalücksfälle .
— Berlin , 11 . Juli . (Tel .) In einer Schriftgießerei in

der Eneisenaustraße entzündete sich gestern beim Härten des
Metalles plötzlich Petroleum ; eine Stichflamme traf den Ge¬
schäftsinhaber Eraumann , sowie den 16jährigen Lehrling Bit¬
terling . Während der Geschäftsinhaber mit Brandwunden an
den Armen und Händen davonkam, wurde Bitterling im gan¬
zen Gesicht so schwer getroffen , daß er wahrscheinlich sein Leben
einbüßen wird .

<— Berlin , 10 . Juli . In Konradshöhe bei Berlin badete
heute die 28jährige Frau eines Monteurs aus Köln . Sie
veranlaßte auch eine andere junge Dame , ebenfalls ein Bad
zu nehmen. Beide Frauen gerieten in eine Untiefe und ver¬
sanken . Der Schwager der jungen Dame sprang ihnen nach,
wurde aber von den beiden Frauen mit in die Tiefe gezogen
und ertrank ebenfalls . Die Frau des Mannes , der den bei¬
den Damen nachgesprungen war , um sie zu retten , stand mit
ihre » drei Kinder « am Ufer und mußte zusehen , wie alle
drei in den Fluten versanken. Sie ist laut „Franks . Ztg .

"

seit dieser Zeit verschwunden, und inan vermutet , daß sie mit
den Kindern ebenfalls ins Wasser gegangen ist .

- - Breslau , 11 . Juli . (Tel . ) Der bekannte Herrenreiter ,
Freiherr von Reumann , der früher dem Offizierkorps des

AsAtsche Presse . 'Sttttagbralt . Donnerstag, de« 11. Juki I« ' Nr. 317
Oschatzer lllanenregiments angehörte und später dem Leib-
gardehusaren -Regiment in Potsdam beitrat , vor einigen Jah¬
ren aber seinen Wohnsitz nach Ungarn verlegte , ist in einem
Rennen bei Siofok schwer verunglückt.

H .Z Wiesbaden , 10. Juli . (Tel .) Gestern abend fuhr in
der Nähe von Braubach ein Schnellzug in eine gerade einen
Bahnübergang passierende Abteilung von Fcld -Artillerie -Re-
gement Rr . 23 aus Coblenz, welche von einem Uebungsritt
zurückkehrte . Dabei wurde ein Soldat schwer verletzt. Ein
Pferd wurde auf der Stelle getötet , zwei andere schwer ver¬
letzt. Der Schrankenwärter hatte die Abteilung noch passieren
lassen, trotzdem der Schnellzug fällig war , dann aber , als
dieser nahte , die Schranken geschlossen, ohwohl noch eine An¬
zahl Pferde und Soldaten auf dem llebergang sich befand,
welche nun eingeschlossen waren .

Zu de« Olympische « Spiele « i« Stockholm .
— Stockholm, 10 . Juni . (Tel .) Beim Schlußkampf im

Kugelwerfen der Olympischen Spiele gewann Amerika alle drei
Preise .

Neueste Nachrichten .
Ablehnung der Münchener Gesandtschaft in der

badische« Zweite» Kammer.
!# Karlsruhe , 11. Juli . Die Zweite Kammer hat in ihrer

heutigen Vormittagssitzung mit den Stimmen der National¬
liberalen , der Fortschrittlichen und der Sozialdemokraten gegen
die Stimmen des Zentrums und der Konservativen die An¬

forderung für die Münchener Gesandtschaft abgelehnt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= Bergen (Norwegen ) , 10 . Juli . Die Ankunft des Deut¬
schen Kaisers wird hier morgen um 9 Uhr erwartet .

) :( Berlin , 11 . Juli . (Privattel .) Die Kaiser Wilhelm-
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften, die der Kaiser
bet der 100-Jahrfeier der Berliner Universität ins Leben
rief , wird ein Institut für experimentelle Therapie errichten.

me . Berlin . 10 . Juli . (Privattel .) Der kommende
Reichsetat wird , gutem Vernehmen zufolge , für Vermehrung
der Fortifikationsanlageu auf den deutschen Rordseeinseln
größere Budgetsummen fordern . Die Festsetzung der Sum¬
men erfolgt derzeit in Verhandlungen des Kriegsministe -
riums mit dem Reichsschatzamt .

) : ( Berlin » 11 . Juli . (Privattel .) Nach einer Meldung
der „Berl . Neuest. Politisch. Nachr.

" wird die Konferenz der
bundesstaatlichen Finanzminister, die sich mit dem nächsten
Neichshaushaltsetat und mit der Besitzsteuerfrage zu befassen
haben , nicht vor Oktober d . I . einberufen werden.

) : ( Kissingen , 11 . Juli . (Privattel .) Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter empfing ein aus Petersburg datiertes, in
herzliche» Worten gehaltenes Telegramm des Reichskanzlers
zu seinem 60. Geburtstag. Den Herren der Magistratsdepu¬
tation , die die Glückwünsche der Stadt darbrachten , erzählte
der Staatssekretär , daß die Petersburger Bespre¬
chungen desReichskamzlers einen glänzenden ,
alle Hoffnungen Lbertrcffenden Erfolg ge¬
habt hätten .

) .( Wien. 11 . Juli . (Privattel .) Nach einem Gerücht
beabsichtigt der Kriegsminister v. Auffenberg dem Kaiser sein
RÜcktrittsgesuch einzureichen . (Es scheint, daß die Ablehnung
seiner ^militärischen Forderungen durch den Ministerrat den
Kriegsminister zu diesem Schritte bewogen haben .)

— Bern , 11 . Juli . Der . Bundesrat Dr . med . Deucher ist gestern
abend, gestorben; er war iw den Jahren 1886, 1897, 1903 schweizeri¬
scher Bundespräsident .

Äk Rom , 11. Juli . (Privattel .) Infolge der Ausschließung
von 4 Abgeordneten — wegen ihrer nationalen Haltung in der
Kriegsfrage ' — aus der sozialistischen Partei haben die übrigen
Angehörigen des rechten Flügels der Reformpartei sich mit
ihnen solidarisch erklärt und die Gründung einer besonderen so¬
zialistischen Reformpartei beschlossen . Es wurde bereits sofort
ein Komitee von 9 Genossen gewählt . Auch wurden bereits
Geldmittel für die neue Partei gezeichnet .

Die Mouarchisten-Unruhe« i« Portugal .
c— Paris , 10 . Juli . Aus Madrid wird über den Putsch¬

versuch der portugiesischen Monarchisten gemeldet , man sei da¬
selbst überzeugt, daß die verunglückte Expedition nur unter¬
nommen wurde , um die Verwendung der von monarchistischen
Kapitalisten hergegebenen Geldsummen zu rechtfertigen . Die
portugiesischen Ausrührer seien zweifellos von den Karlisten
unterstützt worden . Die Tatsache, daß die portugiesischen Mo¬
narchisten mit Waffen ausgerüstet waren , die aus den Fabri¬
ken von Toledo und Opiedo stammen, sei damit zu erklären ,
daß diese Fabriken die Besteller für Vertreter einer amerika¬
nischen Republik hielten.

--- Madrid, 10. Juli . Wie aus Tuy gemeldet wird, soll die
Stadt Braga in Flammen stehen .

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt.
bä Rewyork» 10. Juli . Mehrere Mitglieder des republi¬

kanischen Konvents haben eine Bewegung eingeleitet , welche
zum Ziele hat , bei Taft und Roosevelt vorstellig zu werden
und beide zu ersuchen , von ihrer Präsidentschaftskandidat «! ab¬
zusehen, um die Vereinigung sämtlicher Republikaner auf
einen gemeinsamen Kandidaten zu ermöglichen.

Die innere Krists in der Türkei.
<= Konstantinopel, 10 . Juli . Der im Senat eingebrachte

Initiativantrag , nach dem kein Staatsbeamter und Geist¬
licher sich mit Politik befassen darf , begegnet

' in der jung¬
türkischen Presse einer starken Opposition . Der Antrag soll
nachträglich dem jährlich stattfindenden jungtürkischen Kon¬
greß unterbreitet werden .

= Konstantinopel, 10. Juli . Die Kammer hat heute fast ohne
Besprechung unter patriotischen Kundgebungen die Kriegszuschliige
angenommen.

t= Konstantinopel , 10 . Juli . Das bereits durch die
Pforte offiziell gemeldete Einrücken von türkischen Trnppen
in Kruja (Wilajet Skutari ) , erfolgte nach einem heftigen
Kampfe mit den albanefischen Rebellen. Die türkischen Trup¬

pen hatten große Verluste ; angeblich ist eine ganze Ko» ,
pagnie aufgericben worden.

Ick . Saloniti , 11 . Juli . (Privattel .) Wie aus lledkaeb fee,
richtet wird , beschloß das jungtürkische Zentralkomitee
einstimmig den Rücktritt des Konvents , sowie die Re » ,
bildung des Zentralkomitees und die sofortige Hei » ,
berufung dcS jungtürkischen Kongresses . Falls inner ,
bald der nächsten Tage das Kabinett nicht zurücktritt , sind
ernste Unruhen zu befürchten.

Zum Rücktritt des Kriegsmmifters Mahmut
Schefket Pascha.

— Konstantinopcl , 10. Juli . Wie schon gemeldet, ist gestern
der Kriegsminister Mahmud Schefket Pascha zurückgetreten.
In seinem Rücktrittsschreiben erklärt der Kriegsminister , die
Kammer und der Senat hätten das Gesetz , durch welches dem
Offizier die Beschäftigung mit der Politik verboten wird , a«.
genommen. Er halte es für angebrachter , daß das Gesetz unter
neuen Ministern angewendet wird . Außerdem fühle er sich
infolge der anstrengenden Arbeiten in den letzten Tagen er¬
müdet . — Das Dekret, durch welches der Rücktritt des Mini¬
sters angenommen wurde , ist von gestern datiert .

= Konstantinopel , 10 . Juli . Der Rücktritt Mahmnt
Schefket Paschas wird als Genugtuung für die öffentliche
Meinung und die Stimmung im Heer aufgefaßt . Als Nach¬
folger nennt man laut „Köln . Ztg .

" Zzzet Pascha, den jetzigen
Oberbefehlshaber im Jemen und früheren Chef des Eeneral -
stabes der Armee . Nach Mitteilung amtlicher Kreise dürfte
kein weiterer Ministerwechsel stattfinden . Dagegen erklärt die
„Politische Korrespondenz"

, daß die Behauptung amtlicher
Stellen , daß dem Rücktritt des Kriesministers Mahmnt
Schefket keine weiteren Aenderungen im Kabinett Nachfolgen
werden , vielfachem Zweifel begegne ; man hält den Ausbrnch
einer Kabinettskrise für wahrscheinlich und behauptet , daß mit
dem Londoner Botschafter Tewfik Pascha schon wegen lieber »
nähme des Großwefiramts oder des Faches des Auswärtige »
verhandelt werde.

Konftantinopel , 10. Juli . Wie es heißt, hot di« Re¬
gierung an Torgut Schefket Pascha und an de« Korps,
kommandanten von Erzeruin. Tatar Ofman Pascha , di« Frag«
gerichtet , ob sie das Portefeuille des Kriegs « » « i »
steriums annehmen würden. Als Kandidaten der Mili ,
tärpartei gelten : Marschall Zbraim Pascha und Abdul
Pascha , Oberkommandant von Smyrna.

Zu de« Marokkoverträge« .
\ tr Paris , 10 . Juli . Aus Madrid wird bezüglich der

Verhandlungen über die Znternationalifierung Tangers ge¬
meldet , man scheine sich darüber geeinigt zu haben , daß die
Verwaltung der Stadt einem Ausschuß von 24 Mitglieder «
anvertraut werden soll, welche teils von den Bewohner « von
anger gewählt , teils von den Vertretern der Signatarmächte
der Algecirasakte namhaft gemacht werden sollen . Die Frage
des zu Tanger gehörigen Umkreises werde wohl nach einer län¬
geren Erörterung bedürfen , da Spanien diesen Umkreis um
mit 6 Kilometer , England jedoch mit 15 Kilometer festsetzen
wolle. Die französischen und spanischen Fachdelegierten haben
sich in der Angelegenheit der Eisenbahn von Tanger nach Fez
über die Frage der polizeilichen lleberwachung verständigt ,
die von jedem Land in der ihm zugewiesenen Zone ausgeübL
werden wird . Ebenso hat man sich darüber grundsätzlich ge¬
einigt , daß Spanien die Befugnis haben soll , die spanisch«
Teilstrecke durch Ankauf zu verstaatlichen.

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe, 8. Juli . A . Schlachthof . In der Zeit vom

1. Juli bis 6. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet ;
1427 Stück Vieh und zwar : 171 Großvieh (61 Ochsen , 20 Mud«,
44 Kühe , 46 Farcen) 351 Kälber , 808 Schweine , 82 Hammel,
2 Ziege», 3 Kitzlein, 0 Ferkel, 10 Pferde. 10419 Kilo Fleisch Wut*
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt;
— B. Biehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 51 Ochsen,
38 Bullen , 26 Kühe, 43 Färsen, 297 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,
1162 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 103—106 M., 2. Qual.
100—102 M .. 3. Qual ., 90—97 M ., für Bllllen 1. Qual . 93—96 M ..
2. Qual . 88—92 M . , 3. Qual . 85—90 M., für Färsen 90—106
M.. für Kühe 1 . Qual . 85—90 M., 2. Qiml. 68—84 M .. 3. Qual.
64—68 M. . für Kälber 1 . Qual . 100—107 M., 2 . Qual . 97—103 TI ,
3. Qual . 95—100 M ., für Schweine 1. Qual . 76—79 M ., 2. Qual.
74—77 M . Tendenz des Marktes: langsam .

0 Bühl , I Juli . Der Frühobstmarkt nimmt allmählich
eine lebhaftere Gestaltung . Aepfel erzielten heute 23—25 JL, \
Birnen 16—25 Ji und Pflaumen 30 <M . Johannisbeeren ,
wurden zum Preise von 18—19 M gehandelt .

$ Mannheimer Effektenbörse vom 10. Juli . (Offizieller Bericht.) >
An der heutigen Börse wurden Rhein . Hypothekenbank-Aktien z» J
197 % und Zellstoff-Fabrik Waldhof -Aktien zu 236 .50 % umgesetzt.1
Industrie -Aktien lagen ziemlich fest. Anilin 517 E „ Eoldenbeq j
233

'
© ., Verein Deutscher Oelfabriken 175 E . , Kostheimer Zellulose

"

200 <5 . und Mannheimer Gummi 152 E . 153 B.

Wasserstau - des Rheins .
fitnßatti . Hafenpegel , 10. Juli 4,56 m u. 7. Juli 4.53 m).
Schusterinfek , 11. Juli Morgens 6 Uhr 2,76 m (10. Juli 2,83 m.) • I
Kehl. 11 . Juli Morgens 6 Uhr 3,48 m (10. Juli 3,56 m).
Maran , 11 . Juli Morgens 6 Uhr 5,17 m (10. Juli 5,26 m.)
Mannheim , 11. Juli Morgens 6 Uhr 4,60 m (10. Juli 4,62).

Nergnirsunss - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 11. Juli :
Schwarzwaldverein. Ber.-Abend i. Moninger (Konkordiasaal ), Kartell
Turngem. 8% U . Frauenabt . Sophienstr. 14 ; Damen EutenbergftPs
Tnrnges. 8 U . Männer Schulstr ., Dam. Neb.- u . Schillersch., 6V« U . Mäd.s
verein für Handlunaskommis von 1858. Bersamml. im Landskne

"

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH "
STRASSE

500 > zimmer
von 3 Mark an '

zimmer mit Bad,Toilette •
FIESSENDEM WASSERuFERNTElEPHOM .

- Thüringisches •

Technikum «IlmenauElektro- und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker ,Werkmeister. Prospekt.

Dir. Prof . Schmidt
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Derselbe bietet eine besondere Kaufgelegenheit in 11412
Damenkleider - , Kostüm - und Herrenanzugftoffen , Seide , Wafdiftoffen , Baumwollwaren ,
Gardinen , Frottierwäfdie , Damenwäfche , Tafchentflchern sowie grosse Posten
Leinen - und Weißwaren für Aussteuern , zu au&ergewöhnlich billigen Preisen.

H . Feibelmann Kaiserstrasse 175, nur L Etage
im Konfektionshause von Hirt & Sick Nachf .

If
MMM >

ereinspreise
Becher. Pokale . Trinkhörner . Staunntischsiguren ,
Fahnen -Kränze ; ferner: Reisegeschenke jeder Art

empfiehlt billig 11454
ei,r ! S «. krgaklv , » LSSM » .

Me läitlef ®. 3.50
SM -Me»
ßeinen=Sofförae „
11339 * Wilhelmstr 34,1 Tr .

Kassenschrankfabrik ,
Tresorbau ,

Karlsruhe.

modernster
Konstruktion .

Akten sch ranke ,

Regale .

= Billige =
öchuhwaren
Kaufen Sie jederzeit bei

Mlh . Krüger .
11352 Adlerstratze 40.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganzeHaushaltungeu . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür . weil das größte Geschäft ,mehr wre rede Konkurrenz . Gell .
Offerten erbittet 4080
Erstes größtes An - u. Verkaufs -

geschäft. vorm . Lei jTel . 8015 . Markgrafen «- . 22
■ ■ ii 71

in jeder Art empfiehlt billigst 1M“ 5 .4
B. Klofter , Sattlerei ,

Rabattmarken . Kronenstraße 25.

I Wchek fliiniinflimni gesucht
von pünktlichem Zinszahler . Betrag Mk . 2a 000 .—. wo¬
gegen Einträge auf 2 prima vorzüglich unterhaltene Ob¬
ieile direkt nach der ersten Hypothek gegeben werden.

Die aufzunehmende Summe kann allenfalA auch geteilt
werden in 2 Beträge von Mk . 18000.— und Mk. 8000.—
M Gest. Anfragen unter Nr . 9091 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 6.5

Dkückarbeiten jeder Art

Pianino
Fabrikat Ackermann , wird mit 5jähr .Garantie fast um die Hälfte des
Ankaufspreises abgegeben. Teil¬
zahlung gestattet . B23635 .2.2

Heinr . Müller ,
Wilhelmstr . 4a.

Seltene Gelegenheit !
8^ * Piano ^ S
aus kgl. Hofpianofabrik, nur kurzeZeit gespielt, für 380 Mk. zu verk.
Anschaffungspreis 800 Mk . B«°»3.3Ritterstraße II bei S t ö h r .

Kartoffeln
Ausgereifte , großfallende

Siede-Kartoffeln
per Zentner
3 Pfund .

JC

4

Weißer käs
(Bibeliskas )

täglich frisch per Pfund 25 Pfg .
sowie semsten sauren Rahm

empfiehlt

. Mische MilchversorWMstalt
Gerwigstr. 34 . — Teleph . 1648 .
Erhältlich bei den Herren Kaufmann
I . Stabs . Gottesauerstraße 29 ,
ft. Göhring . Steinstraße 7 , F .
Mitterer» Ecke Amalien - u .Hirschstr.,
!r . Dielmeier . Werderplatz 31 . F .
veß. Amalienstr . 46, Th . Günther ,
Waldstraße 11._ 9145

3ch zahle
für abgel. Herren - n. Damenkleider ,
Schuhe . Weißzeug, Möbel . Betten u.
s. w. höchste Preise . Komme zu jeder
Zeit . Schreiben an 3323486 .3.3J . Glotzer , Markgrafenstraße 3.

Eine Anzahl gebrauchter
Schreibmaschinen

zu jedem annehmbaren Preise
abzugeben . Riedel & Co ..
Adlerstraße 4._ 11115.6.5

Diwan , s
Neue, bessere Plüsch- u . Taschen-

Diwans werd. unt . Garant , von 38
u. 42 Ji an verkauft . Keine Fabrikw .B^ ° ll . Köhler,Tapez .Schützenstr.25.

Wagen-Verkauf.
1 neuer u . 1 gebrauchter Einspän -

ner-Pritschenwagen mit Federn , so-
wie ein 4räderiger Handwagen u .In Freiburg i. B . ist ein feineres Restaurant , in welchem 2 gebr. Breaks, welche sich für Metz-
zer und Milchhandlungen eignen ,ind zu verkaufen. 11090*

Karlstraße 31.

empfiehlt 11455

i euer

40
Ne« eröffnet :

Markgrafenskrabe

Mrts -Gesuch.
Münchner u. Fürstenbergbräu

verzapft wird , pro 1 . Oktober er., cvent . früher , an einen tüchtigen Wirt
in Pacht oder Zapf zu vergebe«.

Führung guter Küche und Mk . 1500 Kaution sind erforderlich.Offerten von geeigneten Wirten erbittet 5092a .2.2
Emil Hauck , Biergrotzhandlung .

An einem aussichtsreichen techn. Geschäft am hiesige» Platzkann sich Geschäftsmann still oder tätig
mit Kapital beteiligen .

Gesi. Angebote unter Nr . 100 B . an Jnvalidendank Karls¬ruhe erbeten. 500la.3.3

Oamen -Fahrrad
rast neu , sehr wenig gefahren , mit
Fveil. u . Rücktrittbremse, schön ge-
zeichn. , krankheitsh. fos . zu verk.
823609 Friedrichsplatz 3. II .

Ein gut erhaltener Marktwagenmit Dach, ein Grammophon , einige
chone Blumenstöcke bill . zu verk.B23665 .L2 Morgenftr . 51, HthS.

Kinderfportwagen !
ut erhalten , billig zu verkaufen .- 12.2.2 Barkstr . IS . L
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Samstag , den 13 . Juli , abends 1I29 Uhr

beginnend ,
im kleinen Saale der Festhalle

Familien -Abend
. aus besonderer Veranlassung .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder dazu
ergebenst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen .

Der Turnrat . ihsi

7iH ;

Hotel uni
BeffaurantFriedridishof

(Direktion G. Münzer ).

Heute Donnerstag im Garten:

ausgeführt von der Kapelle des

I. Bad. Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109.
Leitung : Kgl. Musikmeister Bernhagen . 11477

Eintritt 30 Pfgr . Anfang 8 Ihr .
ooooooooooooooio oiooooooooooooo

Cniossellm-Garlen.
»Heute Donnerstag abend 8 Uhr :

Grotzes

- Kmzert
der Kapelle des

1. W. M -Rsi.-!!lesil»eiiI Ar. 20.11482

Magen , Leber, Darm, Nerven

Hondorfer Heilwasser
Trinkkur — Unvergleichliche Wirkung

ln aü«a Apotheken nod Drogerien. — Grosshandel in
Kariarahe» Bahne dfc Banal er . 3947a

in bad. Großstadt , gut eingeführt und sichere Existenz bietend , ist
umständehalber — bei einigen Mille Anzahlung — sofort abzulösen .
Außerordentlich günstige Gelegenheit . Gest. Offerten unter Nr
823680 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

^Sciiwarzwaldverein
(Sekt .Xarlsrnbe )

Donnerstag ,
den II . Juli 1912 :

im „Moninger“ ,
Konkordiasaal oder

Garten .

Regiment Nr . 110.
Samstag ,

den 13 . Juli 1912 :
Vereins -

Abend
Inn Lokal „Lands -
' knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel .
I Regimentskamerad ,

stets willkommen.
Der Vorstand .

Gesangverein Badenia
Bezüglich des Kinderfestzuges am kommenden

Sonntaa machen wir nochmals bekannt , daß der
Zug pünktlich 2 Uhr Lnisenstraste 24 abgebt und
sich daher die Kinder frühzeitig u . festlich geschmückt

gay einzufinden baden . Auch radsahrende Kinder auf
>8LWalLkkd geschmückten Rädern können sich am Zug beteiligen .

Im übrigen verweisen wir aus die am Samstag
ergangene Annonce.

Diejenigen aktiven u. passiven Herren , welche
das deutsche Sängerfest in Nürnberg besuchen ,
werden zn einer Besprechung am Samstag abend

«ach der Probe höflichst ins Vereinslokal eingeladen . 11445
Der Dovstand .

113er.
Unter dem
Protektorat

S . K . H . des
Großherzogs .

M. Lck-8renMer -Kereiil
Karlsruhe, .8. B.

Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheit
des Grotzherzogs.

Samstag , de« 13 . Juli 1912 , abends halb 9 Uhr:

Stadtgartenfest
zur Feier des Geburtstages unseres allergnädigst . Protektors

gemeinschaftlich
mit dem Militärverein Karlsruhe

unter gesl. Mitwirkung des Männer - Gesangvereins Karlsruhe .
Die verehrl . Herren Ehrenmitglieder und Vereinskameraden

werden nebst werten Familienangehörigen zu recht zahlreicher Be-
terlrgung freundlichst eingeladen mit der Bitte , den Stadtgarten
tunlichst ut Begleitung ihrer Angehörigen zu betreten .Orden und Ehrenzeichen, Verbands - und Vereinsabzeichen sind
anzulegen , welche letztere zum freien Eintritt in den Stadtgarten
» rt Familienangehörigen berechtigen.Bei schlechter Witterung fällt die Veranstaltung aus .

' 11450
Der Berwaltungsrat .

OOOOOOOOOOOOOOIOIOOOOOOOOOOOOO

Bezirk -V , Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.

zu Leipzig.

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe.

Geschäftsstelle :
Kaisenstr. 247 , Zigarrenladen.

Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel und
Lammstr. findet jeden Freitag ,
abends 9 Uhr Versammlung
siatt ; am 1 . Freitag im Monat ist
Monats - Versammlung .

Karlsruhe .

Einladung Ls 86* ®il?UMÖ
Freitag , den 12. Juli 1912 ,

abends 8 1/, Uhr .
im Großen Hörsaal des Physik .
Instituts der Tech» . Hochschule ..= Vortrag =

desHrn . Ingenieur F .Dessauer ,
Direktor der Vereinigten Elektro¬
technischen Institute . Frankfurt -
Aschaffenburg, Frankfurt über

„Neue Fortschritte aus dem
Gebiete der Röntgentechnik "

(Vorführung von Apparaten für
Röntgen -Momentaufnahmen ) .

Gäste sind willkommen.
B28677.2 .1 Der Vorstand .

Forderungen
W . F . Krüger , Auskunfts - u.
Jnkaffobureau , Karlsruhe . Adler-
straße 40 . Telephon 2903. ,»s7gl3 .3
Am 3 . Juli 1912 , hat sich in Dur¬
lach ein langhaariger aschgrauer ,
2 Jahre (tlt . WoIfsspitzerhuud
Rüde, auf den Namen Bobi hörend,

verlaufen .
Abzug , geg . Belohnung , Durlack ,
Werdersiraße 0, 2. St . B23707.2 .1

ZUtWlm- Thesler.
Donnerstag , den ll . Juli 1912.
11471 abends 8 Uhr .

Iie Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Johann Strauß .
Kassenöffnung 7‘ |, Uhr.

An fang 8 Uhr ._ Ende 11 Ubr.
Damenkleider |

reinigt und färbt tadellos , die
Färberei u. ehern . Waschanstalt Printz .

Darlehen
oder Kapitalien

an solv . Personen jeden
Standes ohne Vorspes.
Strengste Diskretion .
Kein Geldvermittler .

^Offerten unt . B23570^an die Exped. der
. Bad . Preffe"

Wir haben per 1 . Oktober 1912
eine gutgehendeWirtschaft
an tüchtige, kautionsfähige Wirls -
lcute zu vergeben. 5049a

Huttenkreazbranerei
Ettlingen .

Am Sonntag , den 14. d. Mts . ,
nachm , von 2 bis 6 Uhr. sinder
auf Stand V dcr Garnison -
fchießstände

AMerzagSjmissMeii,
von 5 Nhr ab Kinderbelustigung
und um 1lt7 Uhr Preisverteilung
statt .

Die Vereinsangehörigen u . alle
ehem . Regimentskameraden sind
hiezu freundlichst eingekaden.

NS . Von 8 Uhr ab Zusammen¬
kunft im Vereinslokal. 11461
2 . 1 Der Vorstand .

ImiliI . isMmzr-kMin . I8S8
(kaufm. Verein Hamburg )

! Zu verkaufen in Freiburg
i. Vrg . ein

größeres, fast lisch neues
FÄrillmweseil

in nächster Nähe der Kaiser¬
straße , an zwei Straßen ge¬
legen und durch Zwischenbau
verbunden , 811 gm umfassend,
3 ' Izstöckig , mit Souterrain ,
großen Lagerräumen , Stal -

, lung und Remisen nebst einem
Dampfkessel von 15 PS und

| Aufzügen für Dampfbetrieb .
Auskunft durch 48642.6.1

H. Schick ,
Freiburg i . B . . Kaiserstr. 89 .

Anderweitiger Unternehmungen
lvegen beabsichtige m . in Amis - ,.
Garnisons - u . Industriestadt ge¬
legenes
B -augeschäft

Baumaterialien -
u. Rohlenhandlung

zu verkaufen. Das Geschäft bietet
Techniker (mögt, gell Maurer ) ge¬
meinschaftlich mit Kaufmann
( mögt. Baumat .-Branche) sichere
Existenz. Ebenso würde sich das
Geschäft auch für Baumaterialien -
Großbandlung als Filiale in Kauf
oder Pacht eignen . Gesl. Offerten
unter F . K . 4559 an Rudolf Masse ,
Karlsruhe ._ 11448

In junger , aufblühender Jndm
striestadt des bad. Schwarzwaldes
mit sehr guter Umgebung ist ein
in voller Blüte stehendes

Eisen-, Eisenwaren-,
Oefen- , Herde- u. landw.

Maschinengeschäst
Familienverhältnisse u . industrieller
Unternehmung weg,en zu verkaufen.Das Geschäft bietet sichere Existenz
und wird gute Rentabilität nach¬
gewiesen. Offerten von nur evtl.
Käufern befördert unter Nr . 5064a
die Exped. der „Bad . Presse"

. 5 .2

Wem-Leckus.
Gutgehende Bäckerei in größerer

Garnisonstadt Unterbadens sofort
zu verkaufen.

Gesl. Anfragen unt . Nr . 5009a
an die Erved . der „ Bad . Presse" .
Ein neuer MetzgermW
mit Verdeck u . Gitter , zum Trans¬
port von Kleinvieh, 11227 . 3 .2
MM- ein Break "VE
4 Sitzer , mit Plüschpolster, natur¬
gelb, sowie noch einige

iaft neue MieMirre
sind preiswert zn verkaufen .

Zu erfragen Kaiser -Allee 23 .
Piano , neue und gebrauchte,

sind billig zu verkaufen oder zuvermieten . Daselbst werden auch
Klaviere gestimmt und repariert .
B23681 M . Eckert . Steinstr . 16, I .
Tfilhrmh sehr billig abzu-
tfUtyllUU geben. . . 2323734

Für die

Reise

Durlacher -Allee 39 , it „ r .
Herren - u. Damenfahrrvd , Frei¬

lauf , äußerst billig abzug . B23742
Amalienstrasie49 , Zigarrenladen.

.. Fahrrad dK
für 16 Jl zu verkaufen.
8323701 Hebelstraße 11 . TTI .

Zu verkaufen .
Ein fast neuer Emailofen , für

Salon rc . geeignet , ist preismäßig
abzugeben. Näheres bei IVolk ,
Wernbrennerstr . 2 , 4 . Stock .

Ebendaselbst ist ein gebr. Herd
billig zu verkaufen ._ 5122a

Vollständiges Bell
sehr gut erhalten , ist um den billigen
Preis von 35 Mk . zu verkaufen.

Näheres bei B23699.2 .1
Blechnermeister E . Hrtdknbrand ,

_ Schwanenstr . 3,_
IW ' Verkaufe "MO

gut erhaltenes Weinfaß mit Türe ,165 Ltr . , 1 schöner Kinderwagen ,
1 kleiner guter Herd , 1 schöne ,
belg . Riesenhaft» . B23679

Hirschstraße 8 , Hths . III .
Ein noch neuer , moderner

, Staubmantel .mittlere Figur , ist um sehr billig.
Preis z„ verkanfcn. B23680

Dmiglasstraße 18 . II . , links.

üdjine Sotlente, ÄS
Marienttrasie 68 , 5 . Stock .

Zu erfr . zw . 12 u . 2 U . 2323590

Bahnkoffer S s,£ hÄ -
beschlägen u . gutem Schloß , diverse
Ausführungen und Größen

Mk . 55.—, 42.50 , 31.—, 24.—,

Herren=Schiffskoffer
mit Schutzbügel , Einsatz , Messing¬
beschlägen und Schloß , bewährtes
fabr ., Mk . 44.50, 34.—, 29 .50 , 20 .50,

Coupdkoffer, SÄ, "
griff, mit gutem Schloß , an den
Ecken genäht . . Mk . 5.75, 4.50,

Coupekoffer, J
gutem Schloß , Schutzecken u . Metall¬
schienen . . . . Mk . 10.75 , 9.50,

Längen ,
Lederpappe ,

mit gutem Riemen und Handgriff
Mk . 3.15, 2.25, 1 .75,

Blusenkoffer , L
mit gutem Riem <

M

Hutkartons ,
Metalleinfassung

M

Handtaschen ,
vollgeschn . Form , g
Schloß .

Handtaschen ,

diverse Größen ,
Lederpappe , mit

Metalleinfassung und Riemen
Mk . 2.85, 1 .95 , 1 .75,

33 bis 42 cm,
Leder imit .,

vollgeschn . Form , guter Bügel und
Schloß . Mk . 3 .25, 2.75,

Rindled ., voll¬
geschn . Form ,

mit gutem Bügel , Futter und Schloß
Mk . 9.85, 8.75,

&.25
6 .75

14.50
Reiselektüre in grosser Auswahl.

Handtaschen mit Aufspann¬
bügel — Rind¬

leder — mit Ia . Schloß und Griff
Mk . 17 .50 , 16.50,

Geschwister 11319

leirat « VtlMMMd
32 Jahre alter Mann in sicherer

Stellung , pensionsberecht., wünscht
sich mit bravem Mädchen lWiiwe
nichtausgeschlossen), zu verheiraten .

Briefe wenn möglich mit Bild u.
Angabe der Verhältnisse u . B23719
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Kaus - Verkauf .
An einem sehr verkehrsr . Platze

wo demnächstBahn mit Tunnelbau
beginnt , ist ein besteingericht. , für
Bäckerei oder Kaufladen geeign.,neuerbaut . Anwes. preisw . feil . Un¬
bedingte Geschäftslage mit sich . Er¬
folg. Anfr . an Ann .- Exp . Stoppaobor
& Kniss, Freiburg i . B ., Molrkestr. 36.

, 3türig
i,istsehr

billig zu verkanten . B23696
Karl - Wilhelinstr . 28 , Hinterhaus .

An äußerst günstig gelegenem
Platze ist ein der Neuzeit enü
sprechend eingerichteter Laden mir
schöner 4 Zimmerwohnung an iüchl
iigen Metzger sofort oder später zu
verpachten. Neuerbaule Kühlanla «!
vorhanden . i

Offerten unter Nr . 5103a an die
Exped. der „Bad . Presse" . ,

Aklenschrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 2323494 an btt
Exped. der „Bad . Presse" erb . 21

Kinfccritall
zu kaufen gesucht . Offerten mitl
Preisangabe unter Nr . B23705 a# |
die Erped . der „Bad . Presse"

Kleidersi «dtrp,nk . t «Sl
neu . wegen Platzmangel bist. z» I
verk . Effcnweinstr. 12 . p . r . B23401I

empfiehlt 11456 .3.1

Neues Sauerkraut
per Pfund Pfg .

Dürrfleisch
per Pfund Mk . I ® "1“" ""

ucherer
Neu eröffnet :

40 MarKgrasenstr . 40.
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Zur auswärtigen Politik Englands .
(Tel . Bericht.)

- - London , 10 . Juli . Im Unterhältst unterstützte bei der
Erörterung des Budgets des Auswärtigen Amts Earl of
N o-na l d s b a y (Unionist ) die Hauptrrchtlinien der Grenfchen
Politik . Er führte aus , die Tripel -Entente fei im vergangenen
Jahr großen Spannungen unterworfen gewesen , die sie über -
ftandcn habe. Greys Ausgabe sei es gewesen , nichts zu tun , was
die guten Beziehungen Englends zu Frankreich und Rußland
hätte beeinträchtigen köni'.en . Erey habe tatsächlich Mühe ge¬
habt . die Aufrichtigkeit des von England den beiden Ländern
entgegengcbrachten guten Willens zu beweisen und es sei be¬
greiflich gewesen , um eine gleiche Kundgebung der Länder zu
bitten . Er . Redner , sei im Grund genommen der Ansicht , daß
solche Kundgebungen nicht erfolgt seien . So habe die fran¬
zösische Regierung z. B . in keiner Weise ihre Bereitwilligkeit
gezeigt, auch nur einen Teil ihrer Rechte in Maskat aufzu¬
geben, obwohl es sonst viel leichter gewesen wäre , den Waffen¬
handel im Persischen Golf zu unterdrücken.

Die russische Regierung habe eine große Bereitwilligkeit
gezeigt, die Stellung , die England einnehme und einnehmen
muffe , zu würdigen . Er habe mit großer Genugtuung bemerkt,
daß die russische Politik in Persien unter Sasonow eine erheb¬
liche Aenderung erfahren habe. Redner bat zum Schluß Erey
um eine endgültige Erklärung über die englische Politik in
bezug auf Persien und um Auskunft über die Bagdad - und die
transperfifchen Bahnprojekte .

In den weiteren Erörterungen , die hauptsächlich Persien
und Eisenbahnfragen betrafen , forderte P o n s o n ü y (lib .)
Erey auf , Schritte zu unternehmen , um freundschaftliche Be¬
ziehungen zu Deutschland zu schaffen. Er erklärte , er glaube
nicht , daß es unmöglich sei , vollständig frennÄschastkiche Be¬
ziehungen zu erreichen.

Der Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward Erey ,
besprach sodann in ausführlicher Weife die persische Angelegen¬
heit , worauf er auf die Mittelmeerfrage überging . Sodann
wandte er sich den englisch -deutschen Beziehungen zu , die gegen¬
wärtig ausgezeichnet seien . Er glaube , daß ihre gegenseitigen
Interessen in. Südafrika und bezüglich der Bagdadbahn ehrlich
ausgeglichen werden könnten.

Krey kam sodann auf die Beurteilung zu sprechen , die das
englisch-persische Abkommen gefunden habe . Von Rußland
wurde behauptet , daß das Abkommen einseitig sei, denn Ruß -
hade viel ausgegcben und wenig dafür empfangen . Wenn man
die Lage der Dinge in Persien betrachte,, müsse man sagen , daß
die Aufxcchterhaltung des Abkommens mehr denn je nötig sei
und die Lage in Persien noch zu ungleich schwereren Komplika¬
tionen geführt hätte , wenn ein derartiges Abkommen nicht be¬
standen hätte .

Premierminister Asquith kündigte darauf an , daß der
Rest der Session fast vollständig dem Etat und finanziellen An¬
gelegenheiten gewidmet werden solle . Das Haus werde in der
ersten oder zweiten Woche des Monats August vertagt werden
und in der ersten Woche des Monats Oktober wieder zusammen¬
treten . Der Marineetat solle am 22. Juki zur Erörterung
gelangen ._

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem

20 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Hofrat
Pinkow vom Bureau der Reichskanzlei das Ritterkreuz 1. Klaffe und
dem Geheimen expedierenden Sekretär Bollow bei der gleichen Stelle
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen , sowie dem Geh.
Kanzleidiener Sögting beim Auswärtigen Amte die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem
21 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Postrat Ferdinand
Dufsing in Frankfurt a . M . das Ritterkreuz 1. Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Perfonalveränderungen
km Oberpostdirektionsbrzirk Konstanz.

Verliehen ist : der Charakter als Postsckietär dem Ober -Postassi-
stentcn Wiehl in Freiburg (Breisgau ) ; der Titel Ober -Postassistent
dem Postassistcnten Matt in Radolfzell . — Uebertragen sind : Post-
sckretärstcllcn den charakterisierten Postsekretären Menzel aus Mann¬
heim in Villingen und Ruch aus Karlsruhe in Konstanz . — Versetzt
ist : der Ober -Postpraktikant Meßmcr von Konstanz nach Berlin
( Reichspostamt) . — In den Ruhestand treten : die Postsekretäre Eng -
lcr in Heitersheim und Städele in Gengenbach.

Ernennungen, Versetzungen, Zurutzesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Erhaltoklassen 8 bis 8 , sowie
Ernennungen . Versetzungen :c. von nichtetatmäßigen Beamten .

— Eroßh . Verwaltungshos . —
Die Beamteneigenschast verliehen :

den Wärtern : August Ehmann und Adolf Oestreicher, beide bei
der Heil - und Pflegcanstalt Miesloch : der Wärterin Anna Schütz bei
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.

— Staatse i send ahnv « rwalt « ug . —
Ernannt :

zum Bctriebsassistenten : Stationsvorsteher Joseph Riester in
Offenburg ) zum Maschinenwärter : Lokomotivführer Wilhelm Hot-
tinger in Freiburg ) zum Stationswart : Weichenwärter Heinrich
Herold in Binau .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter : Emil Mangler von Freiburg ,

Paul Löw von Ennetach ( Württbg .) , Adam Moog in Seckenheim,
Fidel Neumaier von Mühlenbach, Wilhelm Ruck von Epplingen ,
Johann Rösch von Riedböhringen , August Baldauf von llnterenters -
bach , Robert Willmann in Falkau .

Versetzt :
Bahnmeister Philipp Auer in llnterschüpf nach Lauda , Bau¬

assistent Pius Barth in Durlach nach Karlsruhe ; die Betriebsassisten¬
ten : Hermann Meng in Konstanz nach Petershausen , Karl Biihrer
in Oberlauchringen nach Bonndorf ; die Stationsvorsteher : Christ -
mann Urban in Forbach-Eausbach nach Berghausen , Peter Old in
Bonndorf nach Forbach-Eausbach ; Lokomotivführer Heinrich Zimmer¬
mann in Mannheim nach Freiburg ; die Zugmeister : Michael Lehman «
in Offenburg nach Lahr -Stadt , Karl Knllmann in Villingen nach
Karlsruhe , Julius Breisacher in Karlsruhe nach Villingen ; Maga¬
zinsaufseher Emil Santo in Karlsruhe nach Mannheim ; Stations -
auffeher Peter Eroßhans in Brühl nach Ketsch ; die Stationswarte :
Philipp Heuberger in Zimmern nach Brühl , Friedrich Götz in Hard -
heim nach Zimmern ; Wagenwärter Bernhard Deser in Karlsruhe
nach Konstanz ; die Schaffner : Simon Schmid in Bruchsal nach Mos¬
bach, Valentin Ohlenschläger in Würzburg nach Rastatt ; die Eisen¬
bahnassistenten : Egon Kahles in Offenburg nach Lahr -Dinglingen ,
Friedrich Vogel in Orschweier nach Kippenheim , Alois Wirth in
Kippenheim nach Schaffhausen, Karl Ehret in Wyhlen nach Efringen -
Kirchen, Albert Kapp in Hausach nach Hornberg , Christian Moser in
Hornberg nach Hausach , Emil Zimmermann in Kehl nach Mannheim ,
Franz Köbele in Emmendingen nach Mannheim , Hugo Hämmerle in
Villingen nach Bibcrach-Zell , Hermann Schneider in Neustadt
( Schwarzw. ) nach Freiburg , Alfred Biedermann in Friesenheim nach
Hockenheim , Ludwig Heim in Hockenheim nach Lauda ; die Bureau¬
gehilfen : Albin Ziegler in Eutach b . H . nach Peterzell -Königsfeld ,
Wilhelm Zwiebelhofer in Gernsbach nach Karlsruhe , Karl Geier in
Seckach nach Wertheim , Heinrich Gehring in Neustadt (Schwarzw . )
nach Wehr , Otto SLtzler in Schlierbach nach Heidelberg ; Lokomotiv¬
heizer Ludwig Bickel in Mannheim nach Waldshut .

Zuruhegesetzt:
Bauassistent Karl Burk in Mannheim , unter Anerkennung seiner

langjährigen treten Dienste ; die Lokomotivführer Egidius Wittenaus »
in Freiburg , Ludwig Freifinger in Karlsruhe , Wilhelm Pleuler in
Basel , unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste ; Zug¬
meister Balthasar Stuck in Karlsruhe bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit ; Wagenwärter Friedrich Klohe in Karlsruhe unter An¬
erkennung feiner langjährigen treuen Dienste ; Schaffner Joseph
Heckmann in Mannheim unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste ; Bremser Heinrich Becker in Lauda unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste.

Entlaffen :
Vureaugehilfe August Sturm in Konstanz (auf Kündigung ).

Gestorben:
Vureaugehilfe Erhard Gamp in Basel .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 8 . Juli . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Rabe .

Eine Anklage wegen Amtsvergehens führte zwei ehe¬
malige Eemeindebeamte , den früheren Bürgermeister Dominik
Wacker von Hohenwettersbach und den früheren Ortspolizei¬
diener Max Gräber von da vor die Straftammer . Sie waren
beschuldigt, daß sie in Hohenwettersbach als Beamte , dis zur
Vollstreckung von Strafen mitzuwirken haben , gelindere als die
erkannten Strafen zur Vollstreckung brachten . Der Gerichtshof
verurteilte Wacker zu 6 Wochen , Gräber zu 5 Wochen
Gefängnis .

Zwei junge Burschen im Alter von 15 Jahren , Wilhelm
Karl Döll aus Offenburg und Eugen Kamenzin aus Dresden ,
bei denen die elterliche Zucht , sie auf guten Wegen zu halten ,
nichts mehr nützte , wurden seinerzeit in die Rettungsanstalt
Weingarten untergebracht , weil man hoffte , daß die Erziehungs -
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art dieser Anstalt einen günstigen Einfluß au , sie ausüben
werde . Das war leider nicht der Fall , wie die heute gegen die
beiden Genannten durchgeführte Anklage wegen Diebstahls
dartat . Döll und Kamenzin waren in der Zeit vom 17. bis
21 . Mai in die Wohnung des Verwalters der Anstalt ein¬
gedrungen und hatten dort zahlreiche Diebstähle verübt . Die
Angeklagten wurden zu je 6 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Kellner Gustav August Branbacher aus Berghausen
verbüßte vor einiger Zeit im Amtsgefängnis in Durlach eine
Strafe . Während der Strafhaft durfte er einen ihm gehören¬
den Krug benützen , den er durch eine Ungeschicklichkeit zerbrach.
Branbacher behauptete nun , der Krug sei von dem Gefängnis¬
aufseher zerbrochen worden und forderte von der Gefängnis¬
verwaltung Durlach einen Schadenersatz in Höhe von 4 Mark
50 Pfg . Um seiner Forderung einen größeren Nachdruck zu
geben, erstattete er bei dem Vorstand des Amtsgefängniffes
Durlach gegen den Gefängnisaufseher Anzeige unter der Be¬
hauptung , dieser habe den Krug absichtlich zertrümmert . Es
ließ sich aber nicht schwer feststellen , daß Branbacher selbst die
Schuld daran trug , daß der Krug in Stücke gegangen war . Er
wurde deshalb wegen Betrvgsverfuchs und falscher Anschuldi¬
gung zur Rechenschaft gezogen . Der Gerichtshof sprach gegen
ihn eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft aus .

Eines gemeinschaftlich verübten Diebstahls waren die Tag¬
löhner Michael Schäfer aus Kirchheim, Wilhelm Lang aus
Linlenheim , Wilhelm Friedrich Lang aus Karlsruhe , der
Kutscher Friedrich Mehret aus Karlsruhe , der Taglöhner Wil¬
helm Preifendanz von hier und der Gelegenheitsarbeiter Ehr¬
furth aus Karlsruhe , alle hier wohnhaft , angeklagt . Es wurde
ihnen zur Last gelegt, am 22. März in Rintheim dem Eold -
arbeiter Lillich den Geldbetrag von 40 Mark , den dieser auf
den Boden hatte fallen laffen , sich angeeignet und miteinander
verausgabt zu haben . Nach dem Beweisergebnis hielt da»
Gericht eine Schuld der Angeklagten Wilhelm Friedrich Lang
und Mehret nicht für erwiesen und sprach diese Angeklagte »
deshalb frei ; die übrigen Angeschuldigten wurden verurteilt ,
und zwar Schäfer zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft , Wilhelm Lang zu 6 Wochen Gefängnis , ver¬
büßt durch die Untersuchungshaft, Ehrfurth zu 3 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , und Preistn -
danz zu 3 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft .

Der wegen Diebstahls schon mehrfach vorbestrafte 17
Jahre alte Prefferlehrling Theodor Albert Fix aus Birken¬
feld entwendete am 12. Mai aus der Wohnung des Karl
Kolb in der Gartenstraße 9 zu Pforzheim ein Paar Schuhs
rm Werte von 10 Mark . Der Angeklagte erhielt 4 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Eine Anklage wegen fahrläffiger Eidesverletzung zog sich
der Taglöhner Adolf Oberst HI . aus llnteröwisheim zu. Er
wurde seinerzeit in einem Forderungsprozeß vor dem Amts¬
gericht Bruchsal darüber gehört, ob er auf einen bei dem Pro -
zeffe in Betracht kommenden Wechsel seinen Namen geschrieben
habe und machte unter Eid falsche Angaben . Das gegen den
Angeklagten erlassene Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis ,
abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft.

Der versuchten Berleitung zum Meineid hatte sich die Ehe¬
frau Lorenz Kehrer aus Kronau schuldig gemacht. Wie aus
der Verhandlung hervorging , wollte sie einen Zeugen zu un¬
wahren eidlichen Angaben bestimmen. Der Gerichtshof ver¬
urteilte die Angeklagte unter Anrechnung von 4 Monaten
Untersuchungshaft zu 1 Jahr Zuchthaus.

» Cigaretten 1

Lieblingsmarke
der feinen Welf . 5 Pf. p. StüoK

DERN Hotel Garn! Modem
■ ■ ■■ « Spitalgasse 9. Unmittelbar beim Bahnhof .

Moderner Comfort Massige Preise. 4760a Leop. Oegenmann , Besitz

rst nicht minder wichtig , wie die politische oder sonstige
Bildung des Einzelnen. Seitdem man dies erkannt Hat,
ist man von allen Seiten bemüht, hygienische Belehrung
und Unterweisung in die weitesten Kreise des Volkes zu
tragen . Und doch bleibt es eine bedauerliche Tat¬
sache , daß man gewöhnlich nur im Notfälle an die
Ausübung hygienischer Matznahmen denkt und
zu deren praktischen Durchführung u . Betätigung schrei¬
tet . Täglich beobachten wir deshalb auch , wie aus
dieser Gleichgültigkeit gegen die wichtigsten Ergebnisse
wissenschaftlicher Forschung der größte Schaden und
Nachtell erwächst. In auffallender Weise läßt sich dies
auch beim Gebrauch des Bettes feststellen.

Längst ist wissenschaftlich festgestellt , daß das Bett
auf den Schlaf und wiederum der Schlaf auf Leben
und Gesundheit von hohem Einfluß sind.

Nichts ist so abhärtend oder verzärtelnd,
stärkend oder schwächend, kräftigend oder ab¬
spannend, die Gesundheit begünstigend oder
beeinträchtigend , als das Bett .

Des Bette? unglückseligster Bestandteil aber war
von jeher das Federbett — ein Ueberrest aus Deutsch¬
lands volkswirtschaftlich und hygienisch tieffter Niedrig»
kest . Schon Hufeland sagte mit Recht :

„ Es gibt nichts, was die Kraft und die
Lebensenergie so ficher im Keime erstickt , als
das Federbett."

Warum ?
Weil die zu Federbettennotwendigen, luft¬

dichten Gewebe nicht nur die Federn, sondern
auch das ganze Bettzeug und deffen Schläfer
an der Ausdünstung verhindern. Ohne Zweifel
hat aber die Haut des Menschen in der Nacht das gleiche
Recht an Luft wie am Tage . Auf diese Anschauung
stützt sich auch di« Hygiene , wenn sie in der durch Feuch¬
tigkeit, Moder , Schimmel, Pilze u. Bazillen verdorbenen
Schlafzimmerluft, in der Absperrung der Haut von der
Luft, sowie in der eingeschränkten Wärmeabgabe aus
dem Organismus die Grundursachen vieler Krank¬
heiten erblickt .

Immer wiedermntz ans diesem Grundenach -
drücklichst darauf hingcwiesen werden , »atz die
gesunde, athmendeu. wärmeregnlierendeHaut
Luft verlangt und kein Federbettverträgt. Feder¬
betten sind, je nach ihrer Ticke und Beschaffenheit des
Stoffes , in den sie eingefüllt sind, für die Lust schwer
oder gar nicht durchlässig . Sie vermindern darum die
Wärmeabgabe mehr oder weniger vollständig .

Wan« kann man nun ei» Bett als natnr-
gcmätz bezeichnen ?

Dann , wenn es weder Hitze noch Dünste des
Schlafende« ansammett oder einsperrt, sondern
ihnen freien Abzug ermöglicht. Mit diesem
Luftwechsel geht zugleich die Ableitung aller
anderen schädlichen Stoffe vor fich.

Wir besitzen heute nur ein Bett , das vorstehende
Theorie in seiner Konstruktion verwirklicht, und das ist

Steiners Para-iesbett.
Steiner gebührt das nicht hoch genug zu wertende

volkswirtschaftlicheVerdienst, mit einemJahrhunderte
alten Bettengebrauche endgültig gebrochen undanseine
Stelle etwas Vollendetes , hygienisch und ästhetisch Ein¬
wandfreies gesetzt zu haben . Er verdrängte die Federn
fast gänzlich aus den Betten und schuf außerordentlich
dehnbare und poröse Gewebe, die die Mittel zur Kou»
struktion schmiegsamerund außerordentlich behaglicher ,
poröser Decken, Kissen und Polster boten.

In einem Zeitraum von 25 Jahren wurde so ein
Bett geschaffen, das als das zweckdienlichste und

schönste der Wett bezeichnet tverden darf . Es ge¬
währleistet eine naturgemäße Blutreinigung im Schlafeund macht es der Haut möglich , die Blutwärme im
Organismus stets zu regulieren . Nur auf diese Weife
kann der Schlaf eine gesundende Wirkung auSüben
und das beste Mer Lebens - und Hellmittel werde«.

Das Parabiesbett ist für Kranke u. Gesund«,
Verweichlichte und Abgehärtete, behaglich und
vermag im besten Sinne des Wortes Glück
«nd Gesundheit zu verschaffe«. Seine Kou»
struktio« gestattet eine ununterbrochene Durch¬
lüftung und bequeme Reinhaltung . Da es de«
höchsten Anforderungen der Technik und der
Hygiene, des Komforts und guten Geschmacks
entspricht, gereicht es auch dem vornehmsten
Schlafzimmer zur Zierde .

Bei Neuanschaffung und Ergänzung kann und darf
nur Steiners Paradiesbett in Frage kommen und ist Be¬
sichtigung desselben ohne Lerbindlichkeitgerne gestattet .

Doch sei man vorsichtig im Einkauf. Kaufen Sie uur Steiners 94T Original -Artikel. "Hsg Man wird Ihre Gutgläubigkeit benützen und Ihnen
vielleicht „ Aehnliches oder Gleiches " aufoktroieren wollen . Das gibt es aber nicht . Am besten schützen Sie sich davor, wenn Sie nur da

Nachfragen, wo Steiners Paradiesbetten allein zu haben sind, im
ParadieSbettenhansr 11462

Reformhaus Tleubert
, Karlsruhe ,

122 .
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Wandbilderschmuck
lind .| | bei billigster BerechnungBilder - Emrahmungen

E . Büchle taHt Kaiserstr -empfiehlt in grosser Auswahl * -^ %* w * * * v ^ lPfTt
Inh . : W . Bertsdi l 0l £<1

Kunsthandlung u . Rahmen-Fabrik
11386 Karlsruhe .

Einladung
zu der am Dienstag , den 16 . Juli 1912 , abends 8 ' h Uhr, im Versaromlungssaal der „Eintracht" zu Karlsruhe ( Karl-Friedrichstrasse 30) stattfindenden
VH. ordentlichenMitgliederversammlungdes BezirksvereinsKarlsruhe

des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller.
Tages - Ordnung :

1 . „Ueber wirtschaftspolitische Tagesfragen und das Interesse der Industrie
an dem Neuabschluss der Handelsverträge" (Referent: Verbandssyndikus
Dr. P . Mieck -Mannheim),2. „Ueber die zweckmässige Gestaltungdes Exports nach Russland“ Referent:
Dr. Otto Göbe !-Berlin , bisheriger Handelssachverständiger des Deutschen
Reiches in Russland).8. Etwaige Anträge und Diverses .

Karlsruhe , den 27. Juni 1912 . 4972a
Balrfcsvereln Karlsruhe des Verbandes SOduestdenfsdier Industrieller.

Der I. Vorsitzende : Der II . Vorsitzende : Der Schriftführer :
Karl Moninger , Karlsruhe. A . Schaber, Durlach. Dr. Stein, Karlsruhe.
Die Mitglieder des Direktoriums des Verbandes für den Bezirksverein Karlsruhe

A. Batschari, Eugen Wollfarth , Kommerzienrat Fr. Hoepfner ,Baden - Baden . Grötzingen . Karlsruhe .
Der Syndikus : Dr. P. Mieck.

, In der Versammlung wird Herr G. Rein vom Afrikanischen Studien¬
syndikat in Hamburg, Leiter der Expedition nach Abessinien vom Jahre 1911,anwesend sein und InteressentenAuskunft über den „Export nach Abessinien

iund die Begründung einer deutsch-abessinischen Handelsgesellschaft" geben.Der Genannte wird zahlreiche Muster und Proben von Waren, die dem Ge-
]schmack der abessinischen Bevölkerung entsprechen, im Versammlungssaal
-zur Ausstellung bringen .

Rudolf Nagel
prakt . Dentist

Karlsruhe Nirschstr . 35a 1-

Erstklassiges Atelier für Zahn-Kranke
Spezialist in modernem künstlichen Zahnersatz
sowie Regulierung schiefstehender Zähne : : : :

Bescheidene Preise . 11479
.J

unverbindlicherBe -
' such derAusstellungs - ;
tem : räume der :gg <6\-
Hafm ÖöelfeiJbrlk
c/X , jDjfste/li

' in Karlsruhe,Wia .ldstr.%2
' bietet einen Überblick
Äberdie ungewöhnlich I
reichhaltige Auswahl
^ geschmackvoller gs ,’
WohnaiUßfinrirhtimfrfin <:
in den verschiedenstem 1
z&&dPrei slagen ggxss
DieHofmöbelfabrik
J .L.Dist eihorst
liefertaucheinfacherer
gediegeneMöbel und s

[leistet weitgehendste1
r/c^ .Garanlie für 1 c^Gn -

'
.) erstklassige Arbeit . ;

HarlsrnherHaiislrauen!
Kohlen und Koks sHd teurer geworden
Braunkohlen- Brikets

Beton- , Eisenbeton-, Jfolierungs -
nrbeiten für die Brückenabdeckun -
gcn der beiden Unterführungen !
der Wolfartsweiererstraße der
Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe , getrennt mit 1188 bezw .
2016 gm Beton - und 254 qin
Eifenbetonfläche sowie 1188 bezw .
2050 qm wasserdichter Abdeckung
nach Finanzrninisterialverordnung
vom 3. 1. 07 öffentlich zu ver¬
geben . Unterlagen soweit Vorrat |
reicht , gegen 1 M bezw . 1 Jl 30 A
Kostenersatz (Porto 20 A mehr)
auf unserem Geschäftszimmer Ett -
lingerstraßc 39 , III , zu erhalten .
Angebote , postfrei, verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen,bis spätestens Mittwoch, 31. Juli I
d. I ., nachm . 1 )4 Uhr , bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 3 Woch.

Karlsruhe , den 28. Juni 1912 . 1
11443 Gr . Bahnbaninspektion II .
Lieferung und Aufstellung eines I

Einfriedigungsgeländers betr .Dir Lieferung und Ausstellung I
von etwa 350 lfdm . Einsricdig - 1
ungsgeländer soll im öffentlichenI
Wettbewerb vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und Imit entsprechender Aufschrift spä¬
testens
Dienstag , den 23. Jnli , vormittags

10 lU>r,bei uns einzureichen. Bedingun¬
gen und Zeichnungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 134
zur Einsicht auf . AngebotsvordruckeI
werden kostenlos abgegeben. 114841

Karlsruhe , den 6. Juli 1912.
Städtisches Tiesbauamt .

Vergebung von
pflafterarbeiten .

Die Fürstlich Fürstenbergische I
Brauereiverwaltung Donaueschin- s
gen vergibt im Wege des öfsent-
(rchen Angebots die Herstellungeines Pflasters im Hofe der Fürst ! .Brauerei , umfassend:

Erstklassiges Pflaster aus Sand¬
stein einschl . Materiallieferung
zus . ca . 1020 qm
Gewöhnliches Hofpflaster aus I
Sandstein einschl . Materialliefe¬
rung zus . ca . . . . 505 qm I
Angebote hierauf sind längstensbis 5. August d. I ., nachmittags

3 Uhr, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen und portofrei bei
der F . Brauereiverwaltung einzu¬
reichen . 5015a

Jeder Bewerber hat ein Stein¬
muster rechtzeitig und ebenfalls |portofrei miteinznsenden .

Die Bedingungen können aus I
dem Geschäftszimmer der F .Brauerei und beim F . Straßeu -
merster (F . Kammer ) eingesehen |und ebendaselbst auch die Änge-
botssormulare erhoben werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage ._

Freiwillige
Versteigerung . !

Das Bürgermeisteramt Kappel !
i. Rh . , Amt Ettenheim , versteigertim Auftrag des Eigentümers

am Montags den 15. Juli d. I .,
nachmittags 1 Uhr , ini Rathaus jdaselbst folgende Grundstücke:

1 . Lgb .- Nr . 178.
21 a 87 qm Hofreite mit 2 stockigem
großem Wirtschaftsgebäude mit
Realwirtschastsgerechtiykeit, neuen
großen Oekonomiegebäuden und
ertragsfähigem Obstgarten , mitten
im Ort gelegen und nur 5 Minuten
von der Bahnstation entfernt .

2 . Lgb .-Nr . 134.7 a 54 qm Hausgarten ebendaselbst
gelegen.

An dieser Tagfahrt werden noch
mehrere Acker und Wiesenslücke
versteigert . Liebhaber werden zur
Verstergerungstagsahrt eingeladen .Die Verkaufsbedingungen und
Anschläge 2c. können beim Bürger¬
meisteramt dahier eingesehen
werden.

Gegen Bezahlung der Kostenkönnen Abschriften erteilt werden.
Kappel a. Rh .. den 6. Juli 1912 . !
Das Bürgermeisteramt .

H i l ß . 504782.21

Hch-Tiitüiissm.

ZurLinmachzeil !

am ganz.
Hut Pfd .

offen
Pfund

Hut-Zicker
28 Pfg.

28 Pfg.

Crystall
Pfund 28 Pfg .

Zentner 24,80

48 .80
Kandiszucker

Pfund 36 Pfg .

Sämtliche

Gewürze
in frischer Ware

Nordhauser 37°
|0

garantiert echter , in
Nordhausen hergestellt.

1,10 offen

1.03 „
I— .
Ansetz-

Vranntwein32°'

zwischen Wald - und Karlstrasse .

BekmlmMmg.
Die Erben der verstorbenen Frau

Weinhändler Karl Xindwig
Loreuz Witwe in Affental .
lassen am Dienstag , den 16. Juli
ISIS , nachmittags 4 Ilhr die in
Affental gelegene

Weinhandlung
bestehend aus 19 a 88 qm Hofreite
mit Gebäulichkeitenund komplettem
Weinhandlungskeller inr RathauS
zu Eisental öffentlich versteigern

Näh. Auskunft erteilt (5040a.2L
Ratschreiber Harbrecht

in Eisental .

Liter -
bei

3Ltr .
bei

8 Ltr .

;o

Liter U Pfg . offen
bei

5 Ltr . • 5J „ „
Literflaschen werden zu18 Pfg . berechnet und
ebenio zurückgenominen.

Wein-Essig
Liter 24 Pfg .

bei3Litr . 22 Pfg .
Zum Verschluß der Gläser !

Pergament-
Papier

mit Salichl imprägniert

Rolle 18 Mo .Salicyl.
Würfel-Zucker

“MM nettoPfund AEmä Pfg . 8 Pfd .- Paket
Besonders empfohlen :

1 .38

Mllopo!
Pasteurisiert . — Keimfrei .

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von 5 Liter an .

Preis per Liter wü Pfg .
Einmachanweisungen gratis . 11475

Ca . 380 11481 .6 .1

dagegen billiger .
Achten Sie genau auf die Marke .

i Alsaknlatnepaprev
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstraffe ib .

Versand auch nach auswärts .

Die Stadtgemeinde Müllheim I
vergibt in öffentlicher Submission s
Dienstag , den 16 . Juli ,

vormittags 8 Uhr,
im Rathaus in Müllheim :

35 Lose tannenes Stammholz !mit 339,67 Festmetern Inhaltund 126 Stück buchene Eisen- !
bahnschwellen mit 64,44 Inhalt
abgelängt ans angegevenem jMaße im städt. Hochwald .

Waldhüter Adolf Leisinger in
Schweighof wird das Holz aus Ver¬
langen vorzeigen. 4897a3.3

Listen über einzelne Lose oder
über das ganze Quantum können
durch das Unterzeichnete Bürger¬
meisteramt bezogen werden.

Müllheim , den 29 . Juni 1912 .
Bürgermeisteramt .

Nikolaus .

GMM-Liesemg.
.Das Gr . Vorseminar in Lahr

bedarf bis 1 . Oktober d . I . 8006
Zentner (str.skoks . Angebote sindbis 15. d. Mts . bei uns einzureichen.
Zuichlagsfriit 3 Wochen . 4960a

Lahr , tzen 3. Juli 1912 .
8krrkchlrmig drs Gr. ilorifminars.

gewährt Damen liebevolle strengdiskr . Ausnahme. B22883
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General - Fabvier 43 .

Baggerbetrieb.
Infolge Fertigstellung der Auf¬

füllungsarbeiten wird Mitte Juliin der Nähe von Mannheim frei :
1 Eimerdagger , ca . 500 cbmTages -

leistung , 5 m Baggertiefe ,1 Banlokomotive , 140II? .. 900 mm
Spurweite ,6000 m Gleis aus Schienen,100 mm hoch , pro Ikdm ca . 20 kg
schwer,^0 Holzkastenkippwagen , 3 cbm
Jkiyalt , 900 mm Spurweite .Das Material kann z . Zt . nochim Betrieb berichtigt werden , wird

sehr billig käuflich , aus Wunsch auchunetsweise, abgegeben. Anfragenunter '>ir . I . 8 ! 5 !i>67£a an die Exp.der „Bad . Presse"
. 3.3

Schreibtisch,
noch gut erhalten , zn kanten ge¬sucht. Offerten unt . Nr . B23495andie Erped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2
IIcitch - I alirrad mit Frei¬laus billig zu verkaufen . (£23727'■U'nrfnrufcnfür . 25 , 4) Stock lks .

Csnlvier-
zu

MtröerbeWellerr -sowie eis . Bettstellen für Er¬
wachsene schon v . Mk . 7 .— an , zuverk . II (' nii ' i', Schloffplatz 13,Eing . Karl -Friedrich 'tr . . p . r .

Zu verkaufen Bufsek
eichen , kurz gebraucht , sch . Spiegel .11472 Kaiser - Allee 65. 4. St . r.

I
J

Eingetroffen :
Rote Bananen .

Freitag früh 11478
frischeBlaufelchen.
Grünkern , neuer.

Viktor Merkle,
Kaiserstrasse 160 .

Heidelbeere«
znm Eindünsten

! beiKörben v. ca . 30—40 Pfd .
per Pfund 26 4 .

11465 .2.1

Zvikerpreise :
Kristallzucker

bei 100 Pfd . 24 .75 .
Hutzucker

bei 100 Pfd . 28 ' /,.
bei mehr billiger .

Ansetz-

werden, so lange Vorrat reicht.
!folgenden Preisen abgegeben :' per Stück 2 .60 . 2.80 , 3_ _ 3.50

4.— . 4.50 , 5 .— . 5 .50 , 6 .—
Arthur Baer ,

Kaiserstr 133 , l Tr . hoch ,
Eingang bei der Kleinen Kirche .

8t!rggM -im
Herren - u . Damenkleider . Schuhe . !
« tiefet , Möbel zahlt am besten !
J . Groß , Markgrafenstr . 16 . j

Auto !
1 Clement -Bayard .4 Zil .. 4 Sitzer . . . Mk . 1800 .-
1 Minerva ,4 Zil ., 4 Sitzer . . . Mk . 1600 —

im Auftrag schnellstens zu verkauf.
Leop . Gräber , AiMismioc,

Harvtstraste 27 .11459 .2. 1 Telepbon 2291 .

pr . Liter 80 . 05 . Jl 1.15.

BÄrinten
pr . 100 Prd . 29 ' ,'., u . »2 jt

M 1

Mmeus - Sache.
Für bereits mit groß . Erfolg

cingeführt . Artikel wird zur wei¬
teren Ausdehnung ein tät . od . still.
Teilhaber gef . Branchekenntn. nicht
nötig . Durchaus . reelles Angebot,
ßlcfl. Offert , unter Nr . B23704 an
d ie Erped . der „Bad . Presse" erb.

Verloren .
Ein goldenes Medaillon — An¬

denken — wurde zwischen6—7Uhr
auf der Kaisorstr. verloren . B23751

Abzugeben gegen Belohnung
Kaiserftr . 183 , im Cigarrenladen

Ein fast neues •” Damenrad 5
Freil . mit Rücktritkbr. , ist wegen
Platzmangel billig abzugeben. An-
zusehcn von abends 6 Uhr ab.
B23706 Kinüvrcchtstr. 20 , S „ I . ,r .

MiN «A . A . WIsrOe ,
sehr schöne, gut erhalt . , gebrauchte
Model aller Art

billig abzuaeben._ 9735*
Wäscheschränkchen , poliert , 28 Jl ,Vertiko, sehr schön, ohne Aufsatz ,25 Jl , vollst . Bett 25 .U , Waschmange

18 ,ll , Kinder - Bett 15 Jl , sind
zu verkaufen
B23724 Lesffngstr . 33 , im Hof.

Ein Diwan und Chaiselongue
billig abzugeben. B23722

Hnmboldtstraffe 28 , pari., r.

Billig zu oerhaufen:
gut erhattene Tamenkleider und

nabenanzüge . 11460
_ Zirkel 32 , 1 Treppe .

Mm ioftaubni
sehr billig zu verkaufen.

Brünner , englische Zwergkröpfer ,Malteser , Mädchen , Brieftauben ,Kreuzungstauben .Schnittige . munt .Tiere , sehr geeignet zur Zucht undBoliöre. Beifortstraffe 12, part .Anzusehen zwischen 2 bis 3 und 5bis 7 Uhr nachmittags . 11468 .2.1
Sehr gut erhalt .Kinderliegwa

(Rohrgefl.) m . Nickelgestell , billigverkaufen. Werderstr . 26.Z . B
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Donnerstag , Freitag , Samstag

Kinder -

Im Lichthof

für Knaben und Mädchen , ganz besonders für die Schulferien geeignet

außergewöhnlich billig .

Soweit Vorrat

Knaben-ölusen
an« gestreifte« walchstoffen , hochgeßhloffen | » r

Größe 1 *6 I

Knaben-Slusen
> Regatta-

Matrösrnform , abnehmb .
ou» gestreiftrm Regatta-Vrell , Gr. A ^ ff Gr. 0 A ff

Garn. 0-3 £ 4-7

Knaben-Slusen
weist Sarin, Matrosenform mit Gr . A ff 6r . A ff ff
abnehmbarer Garnitur * ♦ * 0-3 £ * £ >J 4-7

0-3 4- 7Prinz tzeinrich/lnzug
gestreift , mit marine Matrosen -stragen , ^zweireihige Zaffv«. Goldknöpse

4-7
weiß Satin ,

6lufe nt . Ueberkragen , abknöpfbar , Matrosenform 3.25

Knaben-Mzug
i Regatta-Vrell Gr.

mit losem Ueberkragen * ♦ ♦ 0-3
aus gestreiftem Regatta-Vrell Sr .

^
Gr.

^

Knaben-Mnzug
8.75ffittelform, blau und grau mit Gr.

weißem Ueberkragrn ♦ ♦ ♦ ♦ o

Knaben-Mnzug
Jackenform, gestreift , Regatta- Gr. A Aff Ct . A *7 ffVreU, Matrosen -Kragea ♦ ♦ ♦ o-3 4- 7 Ht+ l w

Posten Knaben-Wasth-hosen Großer Posten Rustenkittei

Große Matrosen-Kleiöer
weist Satin mit marine Garnitur, ff QU
abnehmbar , zum ftussuchen ♦ * * Größe <0- 100 J « 7v

Kleine Matrosen-Klei-er
4.50weist Satin, mit marine Ueberkragen

und Stulpen, zum ftussuchen ♦ ♦ ♦ Größe 45-53

Satist-Klei- che«
weist mit farbiger Schärpe, reizende -4
Zaffon, sehr kleidsam * * * * * * * Größe 45-60 1, ( 0

Großer Posten Mousteline -Kleiüer Großer Posten wasth-Klei- er

falten-Kittel, ->-« . 4.75 Stittfkki - KltidchstN , Rustenkleiüchen, f«-,.,, 1.50
Mäöchen -ölusen, ,„*«« . . . 2.75 «w» »>--»«- Mäüchen-Slusen, « >« . . . Z.90
Mäöchen-ölusen, . . Z.50 £ .25 7 .50 0 .75 Mäöchen-ölusen, . . . 4.75

Kieler Kleidung bedeutend unter Preis .

Unser Katalog für
Glas , Porzellan und

Haushalt -Waren
wird auf Wunsch kostenlos

zugesandt .

Neu eröffnet

Rudolfstr .
21

Gottl. Schöpf
Lebensmittel-Konsumhaus .

Hauptgeschäft : Luisenstratze 34 . Telephr« 2828 .
Eigene Filialen : 11453

Uhlandstratze 21 , Schützenstraße 13,
Schützenstraße 91, Grenzstraße 2.

SS MK . Belohnung
demjenigen, welcher mir gablungs¬
fähige Leute nachwcist , die iich in >t
5000 Mk versichernlasten . Ost. unt
B . 8 . bauptpostl. Karlsruhe .

Heirat .
Dame aus besserem Stande . 40

Jahre alt . evgl . . mit etwas Berm .
u . kompl . Aussteuer , häuslich u .
Herzensgut, wünscht zwecks Heirat ,
die Bekanntschaft eines Herrn ,
auch Witwer , zu machen .

'■Offerten unter Nr . B23608 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

ZUM Manöver !
Wafsenrock , Ucberrock , langes

Beinkleid. Stiefelbcinklcid , Helm,Schärpe . Mütze usw . für Offiziere
der Linieninsanterie , teilweise
auck für Einjährigen brauchbar ,
wegen Pensionierung zum halben
Selbstkostenpreis sofort verkäuf¬
lich. Mittelsigur .. Sämtliche Uni¬
formstücke sind neu und noch nicht
getragen . Gefl . Anfragen unter
Nr . 9323584 an die Exped. der
.Bad . Vreffe" erbeten.

selze ich fort und bewillige auf sämtliche Artikel
20 — 30 % Rabatt .

Besonders mache ich auf eine PartieFaltenkoffer
aufmerksam, die ich um jedes an¬
nehmbare Gebot abgebe .

Gleichzeitig bringe ich mein
grobes Lager in Holz - und

Polster - Möbel und Linoleum in empfehlende Erinnerung.
Fr . Guthörle Wwe .,

KreuzstraBe ‘iti . 3644.6 .!

Zu verkaufe » ältere Bettstatt
nt . Rost u . Matratze , große Küchen -
Wage u . 2Efsig- Fätzchen m . Gestell .
9323684 Karlstraße 33 , 2 . Stock .

2 Me olles Wen
wird an Kindesstatt abgegeben.
B23638 Wilhelmstr . 8 , part .

Gesucht
150 31k . gegen gute Sicherheit
nur von Selbstgebcr .

Offerten unter Nr . B23686 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Herr««- «. Damenstiefel ä 93 . A 5.50
Deutsche Schuhzentrale, Pirmasens .

Gut erhalt . Kinderlieg - u . Sitz¬
wagen mit Nickelgestell , Sill , z«
vrrk. Blücherstr. 18, v ! BL36öb
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